
Heuer bereits 
umgesetzt
Bad Erlacher dürfen sich 
über viele Projekte freuen, 
die 2023 realisiert wurden

Straßensanierung: 
Erste Maßnahmen 
bereits sichtbar
Arbeiten im Sinne eines ge-
pflegten Ortsbildes gestartet
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Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger! 

Ein ereignisreicher Sommer in unserer Gemeinde neigt 
sich dem Ende zu. Es ist viel weitergegangen, wenn man 
sich den Baufortschritt bei Fernwärme und Glasfaser an-
sieht und auch die ersten Gemeindestraßen sind saniert. 
Auf unserem neu gestalteten Bahnhof wurde wieder der 
Betrieb aufgenommen. Aber auch ein vielfältiges kultu-
relles Programm und zahlreiche Vereinsfeste konnten wir 
diesen Sommer wieder genießen. 

Als Bürgermeisterin freut es mich besonders, dass sich 
auch in vielen Siedlungen zu Grätzelfesten getroffen 
wurde. Es ist an der Zeit, dass wir wieder im Ort zuein-
ander finden. Es ist an der Zeit wieder mehr miteinander 
zu reden und unsere Gemeinde gemeinsam weiter zu 
gestalten.  
Auch unsere jüngsten Bürger sollen daran teilhaben und 

informiert sein. Daher wurde erstmals in Bad Erlach die 
erste Kinder-Gemeindezeitung mit Toni & Storch heraus-
gegeben (siehe Titelseite). Aber auch weitere Vorhaben 
nehmen jetzt im Herbst wieder volle Fahrt auf. Über 
einige berichten wir auf den folgenden Seiten.

Ich würde mich freuen Sie bei diversen Veranstaltungen 
im Herbst zu treffen, denn auch hier bewegt sich wieder 
einiges bei uns in der Gemeinde!

VORWORT

Ihre Bürgermeisterin Bärbel Stockinger©
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In der Gemeinde Bad Erlach 
ist 2023 bis jetzt ein Jahr des 
Fortschritts und der positiven 

Weiterentwicklung. Vorhaben 
die Anfang des Jahres bloß 
auf Papier ersichtlich waren, 
konnten umgesetzt oder zu-

Rundgang durch Bad Erlach: „Das 
haben wir heuer bereits bewegt"

VON WE ITERENT WICK LUNG UND STÄ RKUNG DER GEME INSCH A F T

mindest bereits auf Schiene 
gebracht werden. Ein Rundgang 
mit Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger zeigt, dass sie in 
den ersten beiden Dritteln des 
Jahres ambitionierte Vorhaben 
kräftig angepackt, aber auch 

An mehreren 
Stellen in der 
Gemeinde wurden 
neue Bäume 
gesetzt. Bereits 
im Frühjahr wurde 
der Baumbestand 
der Gemeinde 
fachmännisch 
evaluiert, um hier 
weitere Maßnah-
men langfristig zu 
planen.

den kleineren Wünschen Gehör 
geschenkt hat. Dabei ist sie sich 
sicher, dass die konstruktive Dia-
logkultur, bei der sich die Bürger 
aktiv einbringen können, Teil 
dieser Veränderungen ist und 
dahingehend spricht sie auch 
ihren Dank aus: „Vielen Dank 
für Ihr Interesse an unserer 
Gemeinschaft. Für den offenen 
Austausch, für das Mitteilen 
Ihrer Wünsche und Sorgen so-
wie für Ihren persönlichen Dank 
und Ihre Anerkennung (Anm. 
siehe z.B. auch Leserbrief). Aber 
auch für Ihr Verständnis, denn 
machmal bedeuten Projekte für 
die Gemeinschaft auch tempo-
räre Einschränkung der privaten 
Interessen und Bedürfnisse."

 — UNSER ORTSZENTRUM: Das 
Projekt wurde mit einem 
Bürgerbeteiligungsprozess 
gestartet. Jetzt geht es an 
die Planung (S 6.). 

 — FUNCOURT: Kürzlich wurde 
mit dem Bau des Fun-
Courts bei der Sportanlage 
begonnen (S. 21).

 — BAUMPFLANZAKTION: Im 
Ortszentrum wurden aller-
orts weitere Bäume (Ahorn, 
Linde, Eberesche etc.) ge-
pflanzt (siehe Foto links).

 — SANIERUNG ALTES  
SPRITZENHAUS: Nach 
umfassenden Sanierungs-
arbeiten konnte im Alten 
Spritzenhaus die Dorfladen-
Box einziehen (S. 18).

 — NEUE SPIELGERÄTE für den 
Bahnaupark. Ideengeber 
dafür waren die Kinder der 
Gemeinde selbst.

 — STRASSENSANIERUNG: 
Nach Grabungsarbeiten für 
Fernwärme und Glasfaser 
werden jetzt die Straßen 
saniert, Gehsteige barriere-
frei gestaltet und an einem 

LESERBRIEF
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Amtszeiten und 
Sprechstunden

Marktgemeinde Bad Erlach  
Fabriksgasse 1, 2822 Bad Erlach 
Telefon: 02627/48214 
Fax: 02627/48232 
Web: www.baderlach.gv.at  
E-Mail: gemeinde@baderlach.gv.at 

Amtszeiten  

Montag: 08.00—12.00 Uhr  

und 13.00—19.00 Uhr  

Dienstag: 08.00—13.00 Uhr 

Mittwoch: kein Parteien- 

verkehr  

Donnerstag: 08.00—16.00 Uhr 

Freitag: 08.00—13.00 Uhr 

Sprechstunden  

Bürgermeisterin  

Bärbel Stockinger 

Montag: 16.00—18.00 Uhr  

Dienstag: 09.00—11.00 Uhr

Bausprechstunden 

Der Bausachverständige  

Ing. Matthias Scheibenreif 

steht Bauwerbern an den 

dafür vorgesehenen Terminen 

im Gemeindeamt Bad Erlach 

zur Verfügung. Voranmeldung 

unbedingt erforderlich:  

Telefon: 02627/48214 

E-Mail: scheibenreif@ 

baderlach.gv.at 

Notarsprechstunde 

Die nächsten kostenlosen 

Sprechstunden des Notars 

Mag. Herbert Taschner sind 

( jeweils ab 18.00 Uhr): 02.10., 

06.11., 04.12.

Infos: Mag. Herbert Taschner |  

Öffentlicher Notar | Haupt-

platz 26, 2700 Wiener Neu-

stadt | Telefon: 02622-22 134 |  

Fax: DW 18 | E-Mail: office@

notartaschner.at

schönen Erscheinungsbild 
des Ortes gearbeitet (S.11).

 — STORCHENTREFF: Für 
frischgebackene und wer-
dende Eltern sowie deren 
Kinder wurde der Stro-
chentreff wieder ins Leben 
gerufen, samt Hebammen-
beratung (S. 12).

 — VERANSTALTUNGEN: Ein 
vielfältiges Veranstaltungs-
programm in den Bereichen 
Kultur, Gesundheit, Klima-
schutz oder Gemeinschaft 
findet wieder für alle Alters-
gruppen statt.

 — BAHNHOF-UMBAU: Der 
Bahnsteig, die Gleise und 
der Vorplatz wurden in Ab-
stimmung mit der Ge- 
meinde saniert (S. 8).

 — HOCHWASSERSCHUTZ: In 
den Ortsteilen Ziegelofen 
und Leiding werden aktuell 
Maßnahmen durch die Wild-
bach- und Lawinenverbau-
ung - zur Hochwasser-Ab-
wehr - vorgenommen.

 — PHOTOVOLTAIKANLAGE 
auf dem Dach der Sport-
anlagen-Kantine wurde 
montiert und liefert nun 
grünen Strom. 

 — ENERGIEGEMEINSCHAFT: 
Im Juni wurde die Erneuer-
bare Energiegemeinschaft 
gegründet - dank ihr wird 
im Ort produzierter Strom 
geteilt (S.7).

 — ÄRZTLICHE VERSORGUNG: 
Ansiedlung eines neuen Ge-
meindearztes im Gemeinde-
zentrum.

 — AUSBAU GESUNDHEITS-
STANDORT:  Das Lebens.
Med Zentrum Bad Erlach 
wird erweitert ( 80 Betten 
für Orthopädische Reha).

 — UND VIELES MEHR, wie das 
Schulschluss-Café, die Haus-
besuche der Bürgermeiste-
rin und des Vizebürgermeis-
ters , die Herausgabe einer 
eigenen Kinder-Gemeinde-
zeitung oder das vielseitige 
Ferienprogramm. 

Die Quelle für 
viele Ideen und 
Wünsche sind 
die Hausbesu-
che, für die sich 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
gemeinsam mit 
Vizebürgermeister 
Harald Wrede 
auch immer die 
Zeit nehmen.

Durch die 
Wildbach- und 
Lawinenverbau-
ung werden in 
den Ortsteilen 
Ziegelofen/Lei-
ding wesentliche 
Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz 
umgesetzt.

©
 P

FA
FF

EL
M

A
IE

R 
(2

)



6B A D  E R L A C H S E P T E M B E R  2 0 2 3

G E M E I N D E

©
 P

FA
FF

EL
M

A
IE

R 
(2

)

Das Frühjahr war gespickt 
mit vielen Möglichkeiten 
für die Bad Erlacher ihre 

Ideen für das Vorhaben „Unser 
Ortszentrum" einzubringen. 
Neben einer (Online-)Umfrage 
gab es Ideen-Treffs bei denen 
Inspirationen gesammelt und 
gemeinsam mit dem Team der 
Gemeinde Bad Erlach rund 
um Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger diskutiert werden 
konnte. Und auch die Jüngsten 
der Gemeinde konnten ihre 
Ideen für die neue Begegnungs-
zone im Ortskern einbringen. 
Noch immer ist Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockinger von den 
innovativen Ansätzen überwäl-
tigt, die sich in den Arbeiten der 
Kinder wiedergespiegelt haben. 
Grund genug, eine Auswahl im 
Rahmen des Familienfestes zu 
prämieren. Keine einfach Auf-
gabe für Vizebürgermeister Ha-
rald Wrede und Direktorin der 
Volksschule Gabriela Grill, die 
diese Auswahl gemeinsam mit 
Christian Brettschneider und 
Martin Schuler von der Sparkas-
se Region Süd WN-Bad Erlach 
zu treffen hatte (Gewinner 
siehe Infobox). Und auch sonst 
war man im Vorhaben „Unser 
Ortszentrum" sehr aktiv. So 
wurde bei einem gemeinsa-
men Termin mit  Kosaplaner 
GmbH  und AURA GmbH die 
vollständige Ideensammlung 
aus dem Bürgerbeteiligungs-

prozess präsentiert. Für die 
beiden Unternehmen stehen 
somit alle Informationen, die 
sie benötigten, um daraus ein 
Pflichtenheft mit allen Er-
wartungen, die es an die zur 
Verfügung stehenden Flächen 
gibt, zusammenzufassen. Dies 
wurde von den Dienstleistern 
auch raschest aufgesetzt und 
beinhaltet somit die Grundlage 
für die Auslobung. Bevor diese 
jedoch passieren kann, folgte 
nun noch die Prüfung durch 
den Anwalt der Gemeinde Bad 
Erlach bzw. steht auch noch 
der Beschluss des Gemeinde-
rats an, der (nach Redaktions-
schluss) Ende September 
erfolgen wird.  
Bürgermeisterin Bärbel Sto-
ckinger zieht erfreulich Bilanz 
zu den bisherigen Projekt-
schritten: „Wir haben bewusst 
das Projekt so gestartet, dass 
sich die ganze Bevölkerung 
einbringen kann und sind 
froh, dass dies in einem hohen 
Maß auch genutzt wurde. Die 
Planungsfirma hat die vielen 
gesammelten Informationen 
nun gebündelt und diese in 
eine professionelle Form für 
die Ausschreibung gegossen, 
so dass wir jetzt schon sehr 
gespannt sind, welche Ent-
würfe hier entstehen werden." 
Im Sommer hat ein Gutachter 
abermals die Liegenschaft 
Kattinger Hof geprüft. Die Er-

Vizebürgermeister 
Harald Wrede, 
Direktorin Gabriela 
Grill sowie Martin 
Schuler und 
Christian Brett-
schneider (Foto 
links) haben sich 
die Entscheidung 
für die Prämierung 
des Kreativwett-
bewerbs nicht 
einfach gemacht. 
Beim Familienfest 
wurde gemeinsam 
mit Bürger-
meisterin Bärbel 
Stockinger dann 
eine Preisträge-
rin geehrt. Die 
anderen beiden zu 
Schulbeginn.

D IE  N ÄC H S T E N P RO J E K T SC H R I T T E 

 — BESCHLUSS IM GEMEINDERAT & Ver-
öffentlichung Auslobung (öffentliche 
Bekanntmachung des Architekturwett-
bewerbs)

 — ABGABE ANGEBOTE
 — BESCHLUSS IM GEMEINDERAT & Be-

schluss Angebot
 — VERGABEVORSCHLAG & Vertrag
 — SONDER-GEMEINDERATSSITZUNG mit 

Beschluss Bauträgervertrag
 — PLANUNG inkl. Ausschreibung
 — SPATENSTICH & Baubeginn

 
G E W IN N E R DE S K R E AT I V W E T T BE W E R B S

 — PLATZ 1 
Josephine Jägerhofer (4b) 
30 €-Gutschein Sprung Art, Rucksack, 
Badetuch

 — PLATZ 2 
Brianna Ardelean (ehem. 4a) 
Rucksack, Badetuch

 — PLATZ 3 
Zubaida Arfat (3. Klasse) 
Badetuch

Alle Teilnehmer haben ein Frisbee erhalten. 
Die Preise wurden von der Sparkasse Region 
Süd WN-Bad Erlach gesponsert.

Schritt für Schritt zum Ortszentrum
kenntnis: Die Substanz ist sehr 
feucht und verschimmelt und 
es ist kaum ordentliches Funda-
ment vorhanden. Bzw. auch 
hinsichtlich Raumaufteilung 
betrachtet, wäre ein Erhalt nur 
mit einem extrem hohen finan-
ziellen Aufwand möglich.  
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Die Erneuerbare Energie-
gemeinschaft Bad Erlach 
HW1, gegründet im 

Juni 2023, revolutioniert den 
umweltbewussten Strombezug 
in Bad Erlach. Die Initiative bie-
tet eine einfache und flexible 
Alternative zu herkömmlichen 
Anbietern, ermöglicht finanziell 
attraktiven und sogar lokal 
erzeugten grünen Strom zu 22 
Cent/kWh (24 Cent/kWh inkl. 
Mwst. - 2 Cent Netzrabatt) und 
senkt damit effektiv Strom-
kosten bei den Teilnehmern. 
Ein weiterer bemerkenswerter 
Vorteil dieses Angebots liegt in 
seiner Flexibilität. 

STROMBEZUG DURCH EEG 
MONATLICH KÜNDBAR

Der Strombezug ist monat-
lich kündbar, was besonders 
für Verbraucher von Interesse 
ist, die noch an langfristige 
Verträge mit etablierten 
Stromanbietern wie Verbund, 
EVN und Co. gebunden sind 
aber dennoch vom Strom der 
Energiegemenschaft profitie-
ren wollen. „Als Kunde oder 
Lieferant in der Erneuerbaren 
Energiegemeinschaft brauchen 
Sie nichts zu kündigen oder 
zu ändern, einfach Vereins-
mitglied werden und der 

Stromkosten effektiv gesenkt
ERNEUERBA RE ENERG IEGEME INSCH A F T

Verein übernimmt bequem alle 
administrativen Tätigkeiten. 
Vor allem als lokaler Ansprech-
partner bietet der Verein eine 
vertraute Anlaufstelle, mit 
dem über energietechnische 
Belange gesprochen werden 
kann", erklärt Umweltgemein-
derat und Obmann des Vereins 
Gerald Steurer-Pernsteiner. 
Und weiter:  „Es ist einfach eine 
alternative Stromversorgung 
ohne Risiken, die als Ergänzung 
zum aktuellen Stromanbie-
ter zu sehen ist. Sobald die 
Energiegemeinschaft Strom 
liefert, wird dieser bevorzugt 
verwendet. Zu Spitzenzeiten 
oder in der Nacht findet die 
Versorgung weiterhin durch 
den Energieanbieter Ihrer Wahl 
statt, der auch laufend gewech-
selt werden kann." 
Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung der Energiege-
meinschaft wurde ein Rückblick 
auf die rasante Entwicklung im 
ersten Halbjahr gezeigt und die 
Strategie für die kommenden 
Monate vorgestellt. Neben 
Optimierungen in Prozess, 
Kommunikation und Werk-
zeugen steht eine Vollversor-
gung aller interessierten Bad 
Erlacher im Fokus für 2024. 
Aktuell gibt es für weitere 50 

Bei der Jahres-
hauptver-
sammlung der 
Erneuerbaren 
Energiegemein-
schaft Bad 
Erlach HW1: 
Gemeinderat und 
Obmann Gerald 
Steurer-Pernstei-
ner, Schriftführer 
Philipp Lizzi, 
neuer Obmann-
Stellvertreter 
David Kovacs und 
Geschäftsführen-
der Gemeinderat 
Christoph Stelzer 
(v.l.).

©
 E

EG

Haushalte ausreichend Strom 
aus der Energiegemeinschaft. 
Mit weiteren Einspeisern und 
den Potentialen der Gemeinde, 
die in den kommenden Mona-
ten mit neuen Photovoltaikan-
lagen für weiteren Ökostrom 
sorgen, kann auch die Energie-
gemeinschaft wachsen und 
ihre Vorteile mehr und mehr 
Bad Erlachern anbieten. Die 
Energiegemeinschaft bietet 
nicht nur Privathaushalten, son-
dern auch Unternehmern eine 
Alternative, gerade tagsüber 
zu typischen „Öffnungszeiten" 
günstigen und lokalen Strom zu 
beziehen.  
Werden Sie Teil der Bad 
Erlacher Energiewende und 
profitieren von einem fairen 
Strompreis . Weitere Infos: 
www.baderlachenergie.at 

VOR T E I L E DE R E EG

 — Strompreis: 24 Cent/
kWh abzüglich Netz- 
rabatt (= 22 Cent/kWh)

 — 100% Öku garantier-
ter Preis

 — ideal für Konsumenten, 
die selber keine PV-
Anlage haben

 — lokale Ansprech- 
partner

 — monatlich kündbar

Haben Sie Interesse? 

Obmann Gerald Steurer-
Pernsteiner 0664/4315709

Techn. Administration  
Philipp Lizzi 
0676/841654555

Gemeinde 02627/48214 
info@baderlachenergie.at
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Nach knapp viermonatiger 
Bauzeit ist die Rundum-
erneuerung am Bahn-

hof Bad Erlach abgeschlossen. 
Damit ist nun Barrierefreiheit 
am gesamten Bahnhofsareal 
gewährleistet. Das bedeutet, 
dass Fahrgäste künftig zum Zug 
gelangen, ohne eine Stufe über-
winden zu müssen. Der neue 
Mittelbahnsteig wurde über 
eine Rampe erreichbar gemacht 
und mit einem Blindenleit- 
system ausgestattet. Die Über-
dachung des neuen Bahnsteigs 
schützt außerdem vor Wind und 
Wetter. Aber auch viele kleine 
Details, wie die Bahnsteigaus-
stattung (Bänke, Abfallbehälter, 
Wegeleitsystem, Vitrinen etc.) 
sowie die Beleuchtung und die 
Lautsprecheranlage wurden 
erneuert. 

Bahnhof erstrahlt in neuem Glanz
BA RR IEREFRE IHE I T,  K L IM ASCHU T Z,  N ACHH A LT IGK E I T  UND MEHR KOMFORT

Der Vorplatz und die Zufahrts-
straße wurden ebenfalls 
teilweise revitalisiert. Die 38 
bestehenden Parkplätze auf 
der Park&Ride-Anlage wurden 
erneuert und des Weiteren 
sind 87 weitere PKW-Stell-
plätze dazu gekommen. Die 
Bike&Ride-Anlage ist um elf 
Fahrrad- sowie zehn Kraftrad-
abstellplätze auf insgesamt 
112 überdachte Zweiradstell-
plätze gewachsen.

„LANGE VERHANDLUNGEN 
HABEN SICH AUSGEZAHLT"

„Für die ÖBB-Infrastruktur AG 
war es bestimmt nicht einfach, 
die umfassenden Arbeiten 
nach diesem straffen Zeitplan 
mit nur mäßigen Einschränkun-
gen für die Pendler umzu-
setzen. Doch es ist geschafft 

und wir dürfen uns über ein 
tolles Ergebnis freuen. Nicht 
nur was die Optik betrifft, auch 
hinsichtlich Klimafreundlichkeit 
und Nachhaltigkeit werden hier 
neue Maßstäbe gesetzt", freut 
sich Bad Erlachs Bürgermeis-
terin Bärbel Stockinger. Damit 
spricht sie unter anderem die 
zusätzlich gepflanzten Bäume, 
die Insektenwiese und die 
Photovoltaik-Überdachung für 
die Fahrradabstellplätze an. 
Und weiter: „Hier hat sich unser 
Zeitinvestment im Rahmen der 
langen Verhandlungsrunden 
ausgezahlt. Nicht alle Projekt-
partner sind immer bereit auf 
die Wünsche der Gemeinde 
und deren Bürger einzugehen 
- in diesem Fall durften wir uns 
über eine hervorragende Zu-
sammenarbeit freuen." 

Aktives Jahr für Rotes Kreuz. 
Die Freiwilligen der Orts-
stelle des Roten Kreuzes Bad 
Erlach waren wieder sehr aktiv. 
Seit Jänner haben sie 1.410 
Krankentransporte und 250 
Rettungseinsätze verzeichnet. 
Auch die First Responder-Ein-
sätze retten immer wieder 
Leben. Neben den zahlreichen 
Einsätzen waren sie aber auch 
bei vielen heimischen Veran-
staltungen präsent.   ©
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Es sind viele 
Details, die am 
Bahnhof Bad 
Erlach erneuert 
wurden und damit  
auch für mehr 
Komfort bei den 
Pendlern sorgen.
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„Ich möchte  
Botschafter sein"

Nach rund neun Monaten 
im Gemeinderat ver-
abschiedet sich Mat-

thias Sebesta aus beruflichen 
Gründen aus dem Gemeinderat. 
Ihm folgt der 42-jährige Justiz-
wachebeamte David Fasching. 
Der zweifache Familienvater 
möchte sich für die aktuellen 
Themen einsetzen, die den Bür-
gern am Herzen liegen und hier 
in einer vermittelnden Funktion 
als Botschafter zwischen Bevöl-
kerung und Gemeindeführung 
fungieren. „Durch die neue Ge-
meindespitze sind bereits viele 
positive Entwicklungen in Gang 
gebracht worden - ich möchte 
nun auch Teil davon sein", so 
David Fasching. Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockinger freut sich 
über diesen Zuspruch, spricht 
aber auch Dank an Matthias 
Sebesta aus: „Er hat sich super 
eingebracht und soll Beispiel 
dafür sein, dass es sich immer 
lohnt, sich zu engagieren - auch 
wenn es nur temporär oder für 
ein bestimmtes Projekt ist." An 
einer Mitarbeit Interessierte 
können sich jederzeit bei der 
Ortschefin melden. 

Die Projektumsetzung 
liegt per Ende August 
bereits bei über 72% 

der geplanten Grabungsarbei-
ten für die über 1.400 Haus-
anschlüsse in Bad Erlach und 
Brunn an der Pitten. Der Fokus 
liegt daher nun auf der Wieder-
herstellung aller Grabungs- 
flächen.  
Die Grabungsarbeiten der 
Glasfasertrassen befinden sich 
in der Zielgeraden. Derzeit 
finden noch Arbeiten im Be-
reich Waldweg/Hohlweg, sowie 
in der Liese Prokop-Straße 
und der Unterfeldgasse statt. 
Danach sind lediglich vereinzelt 
Hausanschlüsse im Bereich von 
Mehrparteienhäusern offen. 
Die Grabungsarbeiten werden - 
wie vorgesehen - per November 
abgeschlossen sein. 

Bereits jetzt wurde ein Groß-
teil der Flächen in Brunn und 
nördlich der Aspangbahn 
wiederhergestellt. Dieser Fokus 
wird in den nächsten Wochen 

beibehalten. Im Zuge der Wie-
derherstellung wird auch die 
Möglichkeit genutzt, punktuelle 
Problemstellen zu verbessern, 
wie etwa bei den Gehsteigen in 
der Wiener Neustädter Straße, 
die nun weitestgehend barrie-
refrei gemacht wurden. 

Glasfaser: Fokus auf 
Wiederherstellung

„Neben Wiederher-
stellung fokussieren 
wir in den nächsten 
Wochen auf die Ge-
staltung eines schönen 
Ortsbildes.“

GGR Christoph Stelzer

Reparaturcafé. Im Herbst 
folgen weitere Termine des 
beliebten Reparaturcafès (S. 37 
bis 39). Die Besucher erwartet 
in einem gemütlichen Rahmen 
kostenlose Unterstützung bei 
der Reparatur von Alltags- 
geräten. Denken Sie schon jetzt 
an die Weihnachtsbeleuchtung, 
Halloween-Equipment oder Kü-
chengeräte für das Backen im 
Advent. Zudem werden Holz-
brennarbeiten angeboten.   

In Brunn an der 
Pitten ist die Wie-
derherstellung der 
Straßen nach den 
Glasfaser-Arbeiten 
bereits erfolgt. 
Geschäftsführen-
der Gemeinderat 
Christoph Stelzer 
und Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockin-
ger setzen jetzt 
den Fokus auf die 
Verschönerung 
des Ortsbildes.
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Feiern in den Grätzeln

In mehreren Grätzeln Bad 
Erlachs trafen sich diesen 
Sommer Nachbarn und Anrai-

ner, um sich in gemütlicher At-
mosphäre auszutauschen, sich 
kennenzulernen oder einfach 
zu feiern. Viele nutzten auch 
das Angebot der Gemeinde, 
zur Bereitstellung von Heuri-
gengarnituren, Kühlschrank & 
Co. Obendrein stellte sich die 
Gemeindeführung dann auch 
noch mit einer Kiste Bier und 
Knabbereien ein. Planen Sie im 
Herbst ein Siedlungsfest oder 
eine Punschveranstaltung im 
Winter? Dann nutzen Sie eben-
falls das Angebot und melden 
Sie sich am Gemeindeamt .  

Gemütliches  
Zusammensein

QR-Code scannen und deinen Kontakt zu 
Raiffeisen immer dabei!

Digitale Bankstelle
ZEIT FÜR MEHR SERVICE

INFORMATION KUNDENSERVICE VIDEOBERATUNG

BEZAHLTE EINSCHALTUNG
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Die vielen Grabungsarbei-
ten der letzten Monate 
bieten einen idealen 

Zeitpunkt, um in großem 
Umfang unsere Straßen zu 
sanieren. Durch den von Ge-
schäftsführenden Gemeinderat 
Christoph Stelzer initiierten 
Gemeinderatsbeschluss wurde 
ein umfassendes Sanierungs-
programm ausgearbeitet. Dies 
ermöglicht eine systematische 
Sanierung der Straßen im Ge-
meindegebiet. So wurde Ende 
August mit den ersten Arbeiten 
in der Samuel Wolf Gasse und 
Teilbereichen des Schwarzen 
Weges der Start eingeleitet. In 
diesen Straßenzügen werden 
Wasserleitung, Kanal, Grün-
räume, aber auch Bauminseln, 
die aufgrund der zunehmenden 
Starkregenereignisse wichtige-
Sickerflächen bieten, sowie die 
Fahrbahn hergestellt. Ähn-
lich werden auch in anderen 
Straßen noch heuer Arbeiten 
umgesetzt (siehe Infobox). 

Erste Maßnahmen bereits sichtbar
STR AS SENSA N IERUNG

„Ich bin froh, dass wir mit um-
fangreichen Sanierungen nun 
endlich das Ortsbild angehen 
können. Die ersten Bäume sind 
gepflanzt und die ersten Stra-
ßen bereits saniert. Hier wird 
2023 und vor allem 2024 noch 
einiges folgen müssen“, so der 
zuständige Geschäftsführende 
Gemeinderat für Infrastruktur, 
Christoph Stelzer.  

S A N IE R U NG E N 2023

 — Samuel Wolf-Gasse
 — Am Mühlbachdamm
 — Teilbereiche Schwarzer Weg
 — Teilbereiche Dammgasse
 — Unterfeldgasse
 — Teilbereiche Wiesengasse
 — Teilbereiche Fabriksgasse
 — Altagasse

Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
und Geschäftsfüh-
render Gemein-
derat Christoph 
Stelzer in der 
Samuel Wolf-
Gasse, wo der 
Startschuss für 
die umfassenden 
Straßensanie-
rungsmaßnahmen 
gefallen ist.

Neue Fahrradständer. Die 
Gemeinde Bad Erlach hat 
bei der Volksschule, bei der 
DorfladenBox und beim Ge-
meindeamt neue Fahrradstän-
der aufgestellt. „So wollen wir 
das Radfahren im Ort und das 
Zurücklegen kürzerer Wegstre-
cken noch attraktiver machen", 
erklärt Gemeinderätin Andrea 
Engelschall.   

Kleintraktor für den Bauhof. 
Die Bauhofmitarbeiter freuen 
sich über einen neuen Klein-
traktor, der die tagtäglichen 
Arbeiten in der Gemeinde – wie 
etwa die Pflege der Rasen-
flächen – deutlich erleichtern 
wird. Bei der Übergabe wurde 
das neue Fahrzeug inspiziert 
und über dessen Funktionen 
gefachsimpelt.  

Grünraumpflege im Ziegel-
ofen. Ehrenamtlich kümmert 
sich Gemeinderat Martin Foch-
ler um die Pflege des Platzes 
beim Petrus Marterl im Ziegel-
ofen. „Da die Mitarbeiter des 
Bauhofs im Sommer alle Hände 
voll zu tun haben und mir ein 
gepflegtes Erscheinungsbild 
wichtig ist, bin ich hier kurzfris-
tig eingesprungen."  
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Für die vierzehn im Jahr 
2022 geborenen Bad Erla-
cher Babys wurde kürz-

lich eine Linde im Bahnaupark 
gepflanzt. Dieser Baum soll 

Meine Wurzeln sind in Bad Erlach
versinnbildlichen, dass die Wur-
zeln der Kinder in Bad Erlach 
liegen. Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger und Gemeinderätin 
Andrea Engelschall freuten 

sich, einige der Eltern samt 
Nachwuchs beim Geburtsbaum 
begrüßen zu dürfen und auch 
über deren positive Rückmel-
dung zu dieser Idee.  

Von 01. bis 24. Dezember 
soll in der Gemeinde Bad 
Erlach wieder - jeweils 

an einem anderen Ort - ein 
gestaltetes Adventfenster 
präsentiert werden. Nach dem 
ersten Aufruf konnten schon 
einige Freiwillige gefunden wer-
den. Dennoch sind aktuell noch 
einige Termine frei und auch 
Vereine oder Unternehmen 
sind herzlich zum Mitmachen 
eingeladen: "Wir denken, dass 
das eine schöne Möglichkeit 
ist, unsere Gemeinde advent-
lich erstrahlen zu lassen. Wenn 
Sie also Interesse haben ein 
Fenster zu einem Tag im Advent 
zu gestalten, dann melden Sie 
sich bitte so bald als möglich am 
Gemeindeamt", heißt es vom 
verantwortlichen Koordina-
tionsteam. 02627/48214. 

Jeden Tag ein 
Adventfenster

Seit dem Frühjahr bietet die 
Gemeinde Bad Erlach den 
Storchentreff. Ein Treffen, 

das frischgebackenen Eltern 
und deren Babys bzw. Klein-
kindern, die Möglichkeit gibt, 
sich ( jeden zweiten Dienstag-
Vormittag) kennenzulernen, zu 
tratschen und auszutauschen. 
„Ich freue mich, dass das Ange-
bot zunehmend Anklang findet. 
Noch mehr freut es mich, dass 
wir in diesem Rahmen ab Sep-
tember ein Mal pro Monat auch 
fachliche Unterstützung für 
Mamas und werdende Mamas 
von Hebamme Elsa Sagmeister 
bekommen werden", so Bad 
Erlachs Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger. Alle Termine für 
den Herbst gibt es im Ver-
anstaltungskalender (ab Seite 
37). 

Storchentreff für 
Eltern und Babys

Alles hat einmal ein Ende. 
Auch die arbeitsreichen 
Jahre von Willibald 

Flanner. Seine Kollegen und die 
Gemeindeführung verabschie-
deten ihn in den Ruhestand. 

Flanner in Pension
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 Mein Betrieb                           in Bad Erlach  
 -  Wolfgang Bauer EDV Dienstleistungen  - 

 bietet seit mehr als 13 Jahren Komplettlösungen 
 rund um den PC an:  Computer Reparaturen, 

 Internet- und WLAN-Optimierung, EDV-Technik, 
 neu Aufsetzen von Computersoftware etc. 

 

 Eine kostenlose Erstberatung bei Ihnen zu Hause 
 ist im umfassenden Servicepaket mit dabei! Danach 

erstelle ich ein Angebot, das auf Sie und Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist.   
Gerne können Termine auch abends und am Wochenende vereinbart werden. 

Der Glasfaserausbau hat in unserer 
Marktgemeinde begonnen.  
Wenn Sie sich für die neue Techno-
logie entschieden haben, sollten Sie 
auch die professionelle Verteilung  
von WLAN/LAN in Ihrem Haus oder  
in Ihrer Wohnung bedenken.  
Nur so werden Ihre Geräte auch  
standortunabhängig davon profitie-
ren. Ich unterstütze Sie gerne bei 
einer für Sie passenden Lösung! 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Das MaterSalvatoris ver-
fügt über 110 Einzel- und 
9 Doppelzimmer, die 

allesamt barrierefrei eingerich-
tet sind und gleichsam hohe 
Qualitätsstandards und ein 
gemütliches Zuhause bieten. 
Menschen mit unterschiedli-
chen Pflegebedürfnissen leben 
in der Vertragseinrichtung 
des Landes Niederösterreich. 
Um das Haus befindet sich 
eine herrliche Grünanlage mit 
schönen ebenen Wegen, die mit 
Hilfsmitteln wie Rollatoren und 
Rollstühlen genutzt werden 
können. Die Mitarbeiter des 
Mater Salvatoris fühlen sich der 
Wertehaltung der Salvatoria-
nerinnen verpflichtet und han-
deln nach dem Leitsatz „Unsere 
Sorge gilt stets dem Heil des 
ganzen Menschen." So bemü-
hen sie sich Selbstständigkeit 

und Selbstbestimmung zu wah-
ren und zu fördern; ein Zuhause 
zu schaffen; die Bedürfnisse zu 
sehen; Sicherheit zu vermitteln 
und im Leben zu begleiten. 
Dies alles gelingt nur im Team 
und so freut sich die Leitung 
stets über Bewerber, die das 
Team verstärken - vor allem in 
den Bereichen Pflege, Reini-
gung und Service.  
Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bungen an guenther.schranz@
mater-salvatoris.at. 

Mater Salvatoris: Heil 
des ganzen Menschen

Psychologische 
Betreuung wird 
fortgesetzt

Die kostenlose Hilfe der 
Gemeinde Bad Erlach  in 
schwierigen Lebenssitu-

ationen bleibt bestehen, denn 
seit Ende August hat Birgit 
Kühnel die Psychologische 
Beratung übernommen. Dieses 
Service steht jeden zweiten 
Montag von 17.00 bis 19.00 
Uhr im Gemeindezentrum zur 
Verfügung. Der nächste Termin 
ist der 05. Oktober 2023. Bitte 
um telefonische Voranmeldung 
unter 0650/9566818. 
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Eine Reise von Pionier-
geist zu nachhaltigem 
Erfolg ist die Geschichte 

des Thermenresorts Linsberg 
Asia. Alles begann vor rund 
zwanzig Jahren mit der Idee 
des damaligen Bürgermeisters 
Hans Rädler, im beschaulichen 
Erlach nach Thermalwasser zu 
bohren. Nach dem sensationel-
len Fund sowie Planungs- und 
Bauarbeiten wurde am Tor der 
Buckligen Welt am 08.08.2008 
das Thermenresort Linsberg 
Asia feierlich eröffnet. Über 
14 Jahre hat Walter Kois als 
Geschäftsführer die Geschicke 
des Resorts geleitet, wobei bei 
seiner Übernahme 2009 nicht 
die einfachsten Voraussetzun-
gen vorherrschten. Trotz dieser 
wirtschaftlichen Hürden in 
den Anfangsjahren hat sich die 
Therme als erstklassiges Well-
nessziel etabliert und fungiert 
nun als Innovator in einem sich 
stetig wandelnden Markt. Mit 
starkem Fokus auf Regionali-

Schon seit 15 Jahren ein
JUB IL ÄUM L INSBERG AS IA

tät und lokalen Partnern ist 
Linsberg Asia ein echter Vor-
reiter in Sachen nachhaltiger 
Betriebsführung geworden. 
Selbst die Herausforderungen 
der Corona-Pandemie konn-
ten das Wellness-Resort nicht 
ins Wanken bringen und mit 
der ständigen Erweiterung 
des Angebots - wie etwa der 
Einführung des „Adults only"-
Konzepts 2016 - durfte es sich 
zunehmend an Beliebtheit 
erfreuen. Von den Besuchern 
wird vor allem die hochwertige 
Kulinarik und das exzellente 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
gelobt. Den Kernkompetenzen 
- nämlich die Service- und Kun-
denorientierung sowie Freund-
lichkeit und Professionalität 
- ist das Linsberg Asia seit der 
Eröffnung treu geblieben. 

NEUE GESCHÄFTSFÜHRUNG

Zeitgleich mit dem Jubiläum 
stellt Linsberg Asia nun mit 
drei neuen Geschäftsführern 

Seit 15 Jahren 
zählt die Therme 
Linsberg Asia zu 
einer der führen-
den Thermen in 
Österreich (o). 
 

2004 haben die 
Bohrungen für die 
Therme Linsberg 
Asia gestartet (l). 
 
 

 
Am 08.08.2008 
wurde die 
Linsberg Asia mit 
vielen Ehren-
gästen feierlich 
eröffnet (u.).

 
 
Die Initiative für 
dieses Mega-Pro-
jekt kam damals 
vom ehemaligen 
Bürgermeister und 
Nationalrat Hans 
Rädler (l.u.).
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die Weichen für die zukünf-
tige Entwicklung. Stefan 
Nowatschka (Prokurist und 
Leitung Hotel & Gastronomie), 
Christian Loimayr (Geschäfts-
führer) und Robert Mahrhauser 
(Prokurist und Leitung Therme 
& Technik) bilden das neue Ge-
schäftsführungsteam, das mit 
Innovationskraft den Bekannt-
heitsgrad der Linsberg Asia 
weiter stärken möchte. Dabei 
haben sie viel vor, wie etwa die 
Erweiterung der Saunaland-
schaft und des kulinarischen 
Angebots sowie die Errichtung 
einer Photovoltaikanlage und 
viele weitere Zeichen im Sinne 
der Nachhaltigkeit: „Wir möch-
ten unseren anspruchsvollen 
Gästen weiterhin Erlebnisse 
bieten, die von asiatischer 
Gastfreundschaft geprägt 
sind. Unser Engagement be-
steht darin, die Bedürfnisse 
und Wünsche unserer Gäste 
im Hotel und in der Therme 
zu erkennen, sodass sie nach 

Leitbetrieb der Region
einem Aufenthalt gestärkt und 
inspiriert in ihren Alltag zurück-
kehren."

LINSBERG ASIA:  MOTOR  
FÜR WEITERE PROJEKTE

Laut Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger hat die Therme 
Linsberg Asia für Bad Erlach 
den Grundstein für die Ent-
wicklung  zur Wellness- und 
Gesundheitsgemeinde gelegt. 
Denn schon bald darauf hatten 
sich hier auch das Lebens.
Med Zentrum Bad Erlach und 
Niederösterreichs erste Kinder-
Reha kokon angesiedelt. „Die 
Therme Linsberg Asia ist aber 
auch ein Zugpferd für den Tou-
rismus in der ganzen Region. 
So entstand unter anderem 
der Golfplatz Linsberg und 
auch die Bioenergie Bucklige 
Welt GmbH sowie viele weitere 
Betriebe haben seither nach-
haltig davon profiitiert", so die 
Ortschefin.  

 
G L ÜC K W Ü N SC H E 

 
„Wir gratulieren der bishe-
rigen Geschäftsführung von 
Linsberg Asia zu erfolgrei-
chen 15 Jahren und freuen 
uns auf die Fortschreibung 
dieser Erfolgsgeschichte, die 
ein Beleg für die Vitalität 
und Attraktivität unserer 
Region ist. Möge die Zu-
kunft ebenso innovativ und 
nachhaltig sein.“ 
Bürgermeisterin  
Bärbel Stockinger

„Ich wünsche dem Jahrhun-
derprojekt Linsberg Asia, 
dass es viele weitere Jahre 
Impulsgeber in unserer 
Region bleibt und bedanke 
mich bei den bisher Verant-
wortlichen für ihr Engage-
ment, dass sie Linsberg Asia 
zu einer der besten Ther-
men Österreichs gemacht 
haben.“ 
Bürgermeister a.D.  
Hans Rädler
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Walter Kois leitete 
als Geschäftsfüh-
rer über 14 Jahre 
lang die Geschicke 
(o.l.) der Therme 
Linsberg Asia. 
Sein Abschieds-
interview gibt es 
auf WNTV nachzu-
sehen. 

Von Stefan 
Nowatschka 
(Prokurist und 
Leitung Hotel & 
Gastronomie),  
Christian Loimayr 
(Geschäftsfüh-
rer) und Robert 
Mahrhauser 
(Prokurist und 
Leitung Therme & 
Technik) (v.l.) wird 
der Leitbetrieb in 
Zukunft geführt 
werden (o.r.). 
 
 
Bei der diesjähri-
gen Fusion Night 
im August wurde 
das Jubiläum ge-
feiert. Küchenchef 
Martin Suttner 
(l.u.) sorgte 
gemeinsam mit 
der Küchencrew 
(r.u.) für die 
kulinarischen 
Höhepunkte.
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Gemeinsam für gesunde Perspektiven
UNTERNEHMERPORTR ÄT

Das Lebens.Med Zentrum 
Bad Erlach ist das einzige 
stationäre Zentrum für 

onkologische Rehabilitation in 
Niederösterreich. Bad Erlach 
wurde aufgrund seiner Nähe 
zur MedAustron und dem Lan-
desklinikum Wiener Neustadt, 
das zu jener Zeit seine onkologi-
schen Schwerpunkte ausbaute, 
als Standort gewählt. Seither 
bestehen enge Kooperationen 
mit jenen, aber auch anderen 
Einrichtungen und Kliniken der 
Region. Die Kombination von 
Rehabilitation nach Krebs-
erkrankungen, Klinik und – ab 
Sommer 2024 – orthopädischer 
Rehabilitation stellt ein ein-
zigartiges Angebot im medizi-
nischen und therapeutischen 
Bereich dar. Von dem enormen 
Knowhow, das dadurch zusam-
menkommt, profitieren sowohl 
Patienten als auch Mitarbeiter 
und wirkt „Gemeinsam für 
gesunde Perspektiven“ – wie 
auch im Slogan des Lebens.
Med Zentrums festgehalten 
wurde. Für Geschäftsführerin 
Karin Weißenböck und Stand-
ortleitung Norbert Braunstor-
fer ist es ein Traumjob. Karin 
Weißenböck agierte 30 Jahre 
als Geschäftsführerin im Moor-
heilbad Harbach, das einst ihr 
Vater gründete. „Wir möchten 
für Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen da sein, sie 
begleiten und sie auf ihrem 
Weg zurück in den privaten und 
beruflichen Alltag unterstüt-
zen. “, erklärt sie. 

ALLTAG MIT BAUSTELLE  
UND MITARBEITERSUCHE

Eine aktuelle Herausforderung 
im Unternehmen stellt der 
Zubau für die orthopädischen 
Rehabilitationsbetten (Anm.: 
es werden keine ambulanten 
Therapien angeboten, da es 
hierzu keine Verrechnungs-
verträge mit den Sozialversi-
cherungen gibt) dar, aber auch 
das Bestreben, bestehende 
Mitarbeiter zu halten und neue 
zu akquirieren.  
Die Mitarbeiter sind das 
größte Kapital des Lebens.
Med Zentrums Bad Erlach. 
Etwa ein Drittel der rund 170 
Mitarbeiter stammt aus der 
Region, davon 10% direkt aus 
Bad Erlach. Mitarbeiter weisen 
einen hohen Spezialisierungs-
grad auf und so werden jene 
Experten gesucht, die die 
hierfür nötigen Qualifikationen 
aufweisen. Das Unternehmen 
ist ISO 9001 und  QMS-Reha 
(Qualitätssicherung) zertifi-
ziert; so sind etwa Fortbildun-
gen der Mitarbeiter essenziell, 
um auf dem neuesten Stand 
der Wissenschaft zu bleiben. 

Im Gastronomiebereich oder 
in der Verwaltung aber sucht 
man verstärkt auf lokal-regio-
naler Ebene nach Mitarbeitern. 
„Wenn man gerne mit Men-
schen arbeitet, ist ein Beruf im 
Gesundheitsbereich großartig“, 
sind sich die Geschäftsführerin 
und der Standortleiter einig.  
Jedoch betonen die beiden, 
dass das Lebens.Med Zentrum 
Bad Erlach und seine Mitarbei-
ter als Dienstleister fungieren 
und man dies nie vergessen 
sollte.  
Besonders bereichernd ist es, 
die positiven Resultate bei den 
Patienten zu sehen. Im Fokus 
der Patienten der Reha steht 
das Erreichen der medizini-
schen Ziele. Doch wird auch ein 
Freizeitprogramm wie geführte 
Wanderungen oder Radtouren 
angeboten. Technologie spielt 
in der Kommunikation mit 
den Mitarbeitern (durch eine 
eigene Mitarbeiter-App) eine 
wesentliche Rolle; auch ist eine 
Patienten-App geplant. In der 
Behandlung setzt man zwar 
ebenfalls auf moderne Techno-
logien, doch ist es wichtig,  
dass die persönliche Betreuung 
der  Patienten im Vordergrund 
steht – denn Empathie und das 
Eingehen auf die Menschen 
sind für eine erfolgreiche Be-
handlung wesentlich. 

Standort-
leiter Norbert 
Braunstorfer und 
Geschäftsführerin 
Karin Weißenböck 
vor dem Lebens.
Med Zentrum Bad 
Erlach.

„Wir be-
treuen die 
Patienten 
mit gro-
ßer Herz-
lichkeit.“
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List General Contractor 
GmbH (List GC) stattet 
exklusive Motor- und Segel-

yachten sowie Apartments und 
Residenzen mit höchster Engi-
neering- und Handwerkskunst 
aus und gilt damit als einer der 
weltweit führenden Partner 
im Interior+ Outfitting. Mit 
dem Kauf der Martin Riederle 
GmbH in Burgau, im Bundes-
land Bayern, im Juli 2023 stärkt 
List GC weiter seine Präsenz am 
internationalen Markt. Martin 
Riederle GmbH ist ein in dritter 
Generation geführtes Familien-
unternehmen, spezialisiert auf 
die Bereiche privater Innenaus-
bau, Objekteinrichtungen und 
Yachtausbau. Wie List GC hat 
sich das Unternehmen nach 
seiner Gründung 1925 von 
einem klassischen Tischlereibe-
trieb zu einem Spezialisten für 
anspruchsvolle und komplexe 
Innenausstattungen entwi-
ckelt. Für Theresa Ludwiger-
List, Familienmitglied und 
Geschäftsführerin von List GC, 
ist „der Erwerb die richtige 

ListGC setzt Expansion fort

strategische Entscheidung, 
die nicht nur den langjährigen 
qualifizierten Mitarbeitern bei 
der Firma Riederle eine sichere 
Zukunft innerhalb der Branche 
sichert, sondern auch unseren 
Eigenfertigungsgrad erhöht 
sowie unseren Unternehmens-
wert steigert.“ In einer Branche 
mit stetig steigender Nachfra-
ge nach handwerklich hochwer-
tigsten Luxusausstattungen 
bietet der Erwerb die perfekte 

Ergänzung zum Firmensitz in 
Bad Erlach und der Cohrs Werk-
stätten GmbH in Bad Falling-
bostel in Norddeutschland. 
Auch in Bad Erlach und Bad 
Fallingbostel investiert das Un-
ternehmen in den Ausbau der 
Standorte und baut zusätzlich 
zu den insgesamt bestehenden 
rund 330 Mitarbeitern weiter 
Personal auf. Wissenswertes 
rund ums Arbeiten bei List GC: 
www.listgc.at/jobs 

Christian Bolinger 
(List GC Ge-
schäftsführer), 
Martin Riederle, 
Josef Payer-
hofer (List GC 
Geschäftsführer) 
(v.l.).
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Drei Monate liegt die Er-
öffnung der Dorfladen-
Box im Alten Spritzen-

haus zurück (Foto siehe unten). 
Zeit um Bilanz zu ziehen. „Das 
Interesse war und ist sehr 
groß", freut sich Betreiberin 
Daniela Wallner. Dies ist für sie 
unter anderem dahingehend 
ersichtlich, da sich schon viele 
der Kunden - aus und um Bad 
Erlach - die DorfladenBox-App 
heruntergeladen haben. Aber 
auch die Reha-Gäste der Ge-
meinde finden den Weg in die 
DorfladenBox und zeigen Inte-
resse an dem vielseitigen An-
gebot. Dabei darf sich Daniela 
Wallner oftmals über folgendes 
Feedback freuen: „Tolle Pro-
dukte, einfaches Scannen und 
Bezahlung.“ oder „Beste Art 
einfachen regionalen Verkauf 
zu fördern, alles Nötige da, 
funktioniert bestens.“  
Dennoch werden immer 

Neues aus der DorfladenBox
REG ION A LER H A NDEL

wieder auch kritische Stimmen 
bezüglich der Preise und der 
Bezahlmöglichkeiten laut. Dazu 
Daniela Wallner: „Wir nehmen 
diese Rückmeldungen sehr 
ernst, möchten aber mit der 
DorfladenBox eine Alternative 
zum regulären Handel anbie-
ten, wo es vorrangig darum 
geht, die Produzenten aus 
unserer direkten Umgebung 
zu stärken und das mit fairen 
Preisen. Manche Produkte sind 
günstiger, als im regulären Han-
del und manche kosten mehr. 
Uns als Konsumenten muss ein-
fach bewusst sein, dass wir mit 
jedem Einkauf einen Produk-
tionsauftrag geben. Wem man 
diesen Auftrag gibt, muss jeder 
selbst entscheiden. Aber wenn 
wir nur aufgrund von günstigen 
Preisen unsere Kaufentschei-
dung treffen, dann werden wir 
auch die Produktion hin zum 
günstigsten Preis fördern.“ 

BEZAHLUNG MIT EC-KARTE 
AUCH MÖGLICH

Auch bezüglich der Bezahlmög-
lichkeit gibt es Neuigkeiten. 
Wer sich neu in der Dorfladen-
box App registriert, kann den 
IBAN optional hinterlegen. Der 
am Monatsende offene Betrag 
wird dann bequem vom Konto 
abgebucht. Außerdem kann 
nun auch direkt am EC-Terminal 

mit Karte bezahlt werden. Für 
all jene, die mit Bargeld bezah-
len möchten, oder kein Smart 
Phone haben, wird es auch im 
Oktober „Tage der offenen 
Türe“ geben. Jeden Mittwoch 
und jeden Samstag gibt es von 
09.00 bis 11.00 Uhr vor Ort 
Unterstützung - außerdem ist 
an diesen Terminen Barzahlung 
möglich.

F I X T E R M IN E 

 — jeden Mittwoch und 
jeden zweiten Sams-
tag: frisches Roggen-
Dinkel-Bauernbrot und 
-baguette (Christine 
Konlechner, Hollent-
hon)

 — jeden zweiten Sams-
tag im Monat: Frischer 
Edelwels (Fam. Hend-
ling, Klingfurth)

 — ein Mal pro Monat: 
Frisches Straussen-
fleisch (Straussenfarm, 
Wiesen)*

 — ein Mal pro Monat: 
Frisches Rind- und 
Schweinefleisch (Fam. 
Kleinrath, Bromberg)* 

* Termine werden in der Box 
oder über die App kommuniziert

Im Rahmen des 
Antonius-Kir-
tags wurde die 
Eröffnung der 
DorfladenBox 
gefeiert.

In der Aspanger Straße 3 entsteht ein Ort der 
Kreativität, der dazu anregen soll, selbst zu 
gestalten und handwerklich aktiv zu werden. 

Martina und Jürgen Hendling stellen im Erdge-
schoß des Hauses eine Räumlichkeit zur Verfü-
gung, in der unterschiedlichste Kurse angeboten 
werden. Geplant sind etwa bereits Kurse zu den 
Themen Keramik, Stoffdruck, Korbflechten, 
Plotten, kreatives Schreiben oder Adventkranz-

binden. „Es geht nicht um den 
Verkauf von Handwerkswaren, 
sondern um das Tun! Hervor-
zugehen ist außerdem, dass 
die Personen, die die Kurse 
anbieten, allesamt aus der Um-
gebung stammen“, so Martina 
Hendling. Im Obergeschoß 
entstehen Büroräume, die 
gemietet werden können. Die 
Eröffnung findet am 7. Oktober 
2023 ab 14.00 Uhr statt. 

Martina Hendling  
schafft "Mehr RAUM"
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In regelmäßigen Abständen 
soll es im Gemeindemagazin 
Bad Erlach eigene Seiten für 

die Jugend geben. Zum Auftakt 
der ersten Ausgabe gibt es ein 
Interview mit Jugendgemeinde-
rat und Leiter der Jugendinitia-
tive Mustafa Halilovic, der viel 
mehr als Mucki in der Gemeinde 
bekannt ist. 
 
Was hältst du für die wichtigs-
ten Eigenschaften, die man 
als Jugendgemeinderat bzw. 
als Leiter der Jugendinitiative 
braucht? 
Mucki: „Kreativität, Motiva-
tion, Flexibilität und vor allem 
Verständnis - Verständnis für die 
Jugendlichen."

Welche Erfahrungen bringen 
dich dazu, dich für unsere 
Jugendlichen einzusetzen? 
Mucki: „Durch das Herumlun-
gern auf den Straßen oder an an-
deren Orten war ich wahrschein-
lich – ohne es zu wissen – oft in 
Gefahr. Ein Ort, an dem man sich 
treffen konnte und einfach man 
selbst sein konnte – und dies in 
Gesellschaft von Freunden – hat 

„Unsere Türen stehen offen"
während meiner Jugend gefehlt. 
Es fehlten auch Betreuer, die ein 
wachsames Auge auf uns hatten." 

Erzähle kurz, was die jungen 
Bad Erlacher im neuen Ju-
gendzentrum erwartet. 
Mucki: „Einen Rückzugsort, wo 
man verstanden wird, egal wer 
und wie man ist."

Abseits vom gemeinsamen 
Chillen und Jugendpartys, 
welche weiteren Aktivitäten 
werden angeboten?   
Mucki: „Gemeinsam Hausauf-
gaben erledigen, Spielabende, 
Filmabende und sonstige Aktivitä-
ten. Bei Bedarf könnten wir auch 
Infoabende abhalten." 

Was erhoffst du dir vom Bau 
des Fun-Courts? 
Mucki: „Einen weiteren Rück-
zugsort für Sportaffine oder die 
es noch werden möchten."

Welche Auswirkungen denkst 
du, hat deine Arbeit auf das 
Leben der Jugendlichen in 
Bad Erlach? 
Mucki: „Dass die Jugendlichen 

einen offenen und freundlichen 
Umgang pflegen, das Bewusst-
sein für die Umwelt gestärkt 
wird, Selbstfindung möglich ist 
und Vandalismus in unserer Ge-
meinde reduziert wird." 

Welche Möglichkeiten haben 
Jugendliche, sich in unserer 
Gemeinde zu engagieren? 
Mucki: „Gerne sind sie dazu 
eingeladen, Mitglied in der Ju-
gendinitiative  oder bei anderen 
Vereinen zu werden."

Was sind deiner Meinung nach 
die größten Missverständnis-
se, die Erwachsene über die 
Jugendlichen haben? 
Mucki: „Oft wird die Jugend 
schlecht geredet und alle jungen 
Leute in eine Schublade gesteckt! 
Viele verstehen die Jugendlichen 
nicht, obwohl sie wahrscheinlich 
in ihrer eigenen Jugend nicht 
anders waren. Klar machen Ju-
gendliche Fehler, doch das ist ja 
menschlich! In diesem Alter findet 
man heraus, wer man wirklich ist 
und hierfür sollte man alle Chan-
cen nutzen. Unsere Türen stehen 
für alle offen." 

Jugend
Die Jugendiniti-
atvie Bad Erlach 
mit ihrem neuen 
Jugendzentrum 
soll eine An-
laufstelle für die 
Jugendlichen der 
Gemeinde sein. 
Einfach zum Raus-
nehmen sollen 
diese Jugendsei-
ten auf Initiative 
von Bürger-
meisterin Bärbel 
Stockinger nun 
alle wesentlichen 
Infos für Jugend-
liche bündeln.
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Möchtest du 
Teil der Whats-
App-Gruppe der 
Jugendinitiative 
werden?
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In den letzten Monaten hat 
die Jugendinitiative rund um 
Jugendgemeinderat Mus-

tafa Halilovic (Mucki) wieder 
kräftige Lebenszeichen von 
sich gegeben. Einerseits ist 
das Jugendzentrum umgezo-
gen und befindet sich nun im 
Keller des Gemeindeamtes. 
Du bist auch jederzeit herzlich 
willkommen vorbeizuschauen 
- auch gemeinsam mit anderen 
Freunden (Öffnungszeiten: 
Mittwoch 17.00 bis 21.00 Uhr, 
Freitag: 17.00 bis 20.00 Uhr 
sowie Samstag 16.00 bis 20.00 
Uhr). Im Interview auf Seite 
19 verrät Mucki, was dich dort 
erwartet bzw. kannst du dort 
auch den QR-Code scannen und 
noch mehr Informationen über 
das Jugendzentrum sowie die 
Jugendinitiative erfahren.  
In den letzten Monaten gab es 
außerdem eine Reihe an Ver-
anstaltungen, wie das Electric 
Spring, das Kirtag Clubbing, 
die Beach Party oder das 
After Summer Clubbing. Aber 
keine Sorge - auch im Herbst 
und Winter tut sich wieder 
einiges. Unter anderem wird 
es im Dezember einen Punsch-
stand geben. Vor kurzem ist 
der Spatenstich für das Projekt 
Fun-Court gemacht worden. 
Schon bald dürfen wir uns in 
Bad Erlach über eine multi-

Orte für Spaß und Rückzug
VOM JUGENDZENTRUM UND FUNCOURT

Tage der offenen Tür

HTL Wiener Neustadt 13.01.2023

Tourismusschule Semmering 13.10.2023/12.01.2024

HAK, HAS Wiener Neustadt 18.11.2023

HLW & BafEPSta. Christiana Lanzenkirchen 24.11.2023/12. & 13.01.2024

HLW Wiener Neustadt 24. & 25.11.2023/19.01.2024

HLW (Caritas) Wiener Neustadt 20.10.2023/01. & 02.12.2023

Klemens Maria Hofbauer-Gymnasium Katzelsdorf 20.10.2023

Bundesgymnasium Babenbergerring Wiener Neustadt 21.10.2023

Bundesoberstufenrealgymnasiums (BORG) Wr. Neustadt 10.11.2023

Polytechnische Schule Wiener Neustadt (Voranmeldung!) 24.11.2023

Landwirtschaftliche Fachschule Warth 13.10.2023

funktionale Sporteinrichtung 
(Fußball, Basketball, Handball 
oder Volleyball) freuen. Der 
Spatenstich ist bereits erfolgt. 

Im Herbst soll es dann schon die 
feierliche Eröffnung geben,  zu 
der alle Jugendlichen herzlich 
eingeladen sind. 

Der Bau für den 
Fun-Court hat 
bereits begonnen.
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List General Contractor 
(kurz List GC) produziert 
hochwertiges Interieur und 

arbeitet mit einer Vielzahl an 
Designbüros und Werften (z.B. 
in Holland, Deutschland oder 
Spanien) zusammen, um außer-
gewöhnliche Einzelfertigungen 
für seine Kunden zu schaffen. 
Gearbeitet wird an mehreren 
Projekten gleichzeitig, wo-
bei für die Abwicklung und 
Fertigstellung eines Projekts 
im Schnitt drei Jahre benötigt 
werden. Neben modernsten 
Technologien, die für die Be-
arbeitung von hochwertigen 
Hölzern und anderen Materia-
lien eingesetzt werden, kommt 
auch das traditionelle Tischler-
handwerk nicht zu kurz. Dem 
vielfältigen Handwerker-Team 
gehört auch Lehrling Peter Kar-
ner (19) an. Er ist Tischlereitech-
nik Lehrling im vierten Lehrjahr. 
Lehrlingsausbildner, wie Yvonne 
Wieser, stehen den Lehrlingen 
zur Seite. Im Interview erzählt 
Peter wie es ist, als Lehrling bei 
List GC beschäftigt zu sein:

Wie bist du auf das Unterneh-
men aufmerksam geworden? 
Peter: „Einige meiner Freunde 
haben bereits vor meiner Lehre 
bei List GC gearbeitet. Dadurch 
konnte ich vorab einen Eindruck 
über den Betrieb gewinnen."

Warum hast du dich für die 
Tischlereitechnik-Lehre ent-
schieden und was fasziniert 
dich daran? 
Peter: „Da mein Vater Tischler 
ist, kam ich früh mit dem Hand-
werk in Kontakt. Die Ver- und Be-
arbeitung von Holz zu allen Arten 
von Möbeln fasziniert mich." 

Welche Eigenschaften 
braucht man, um ein Lehrling 
bei List GC zu werden? 
Peter: „Genauigkeit, ein Auge 

List GC: Handwerk trifft Luxus
LEHRL INGSAUSB ILDUNG

fürs Detail, Begeisterung für die 
Arbeit mit Holz, Zuverlässigkeit, 
Teamfähigkeit und Freude am 
Lernen. Man muss wirklich sehr 
genau sein; denn je genauer man 
seine Arbeiten durchführt, desto 
leichter fallen dann alle weiteren 
Arbeitsschritte."

Wie ist es, ein Teil von Projek-
ten zu sein, die im Luxusseg-
ment angesiedelt sind? 
Peter: „Es ist bewundernswert, 
wohin die von uns gefertigten 
Möbelstücke gelangen. Sie wer-
den in Bad Erlach produziert und 
weltweit verschickt, um vor Ort 
montiert zu werden." 

Wie würdest du das Arbeits-
klima beschreiben? 
Peter: „Sehr gut. Es wird großer 
Wert auf die Ausbildung der 
Lehrlinge gelegt. Jeder ist hilfs-
bereit – man fühlt sich wohl. 
Neue Organisationsstrukturen er-
lauben einen lockeren Umgang. 
Unsere Ideen werden gehört, wir 
können die Meinung zu verschie-
densten Themen äußern und 
agieren eigenständig." 

Was sind deine Ziele für die 
Zeit nach der Lehre? 
Peter: “Gerne möchte ich die 
Meisterprüfung machen. Die Aus-
bildung zum Meister kann auch 
bei List GC erfolgen, denn Weiter-
bildung wird großgeschrieben."

Worauf achtet List GC bei der 
Auswahl seiner Lehrlinge und 
wo kann man sich bewer-
ben? Claudia Hartinger (HR 
Business Partner): “Offenheit 
und Interesse an der Arbeit sind 
ausschlaggebender als Schul-
noten. Wer sich für eine Lehre bei 
List GC interessiert, sollte von der 
Möglichkeit Gebrauch machen, 
berufspraktische Tage oder 
Schnuppertage im Unternehmen 
zu absolvieren. Dafür können 
sich Interessenten direkt an List 
GC wenden." 

 

Ü BE R L I S T GC

 — rund 270 Mitarbeiter, davon 19 Lehrlinge
 — Angebotene Lehrberufe in der Tischle-

rei, Tichlereitechnik, Polsterei, Lackier-
technik

 — Start der Lehre: jeden September
 — Lehrlinge sind größtenteils Jugend-

liche, es gibt aber auch ältere Querein-
steiger

 — Gründe für eine Lehre bei List GC: Ab-
wechslungsreiche Tätigkeit (kein Projekt 
gleicht einem anderen), Arbeit mit mo-
dernen Maschinen, Fertigung von außer-
gewöhnlichem Interieur und Verwirkli-
chung von Wohnträumen, Kennenlernen 
aller Arbeitsbereiche der Produktion 
(auch Möglichkeit zum Wechsel in andere 
Arbeitsbereiche) sowie Vorsprung in 
Berufsschule, weil Wissen bereits davor 
bei List GC vermittelt wird

Peter Karner und 
Yvonne Wieser 
berichten über die 
Lehrlingsausbil-
dung bei List GC 
in Bad Erlach.
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Du möchtest bei der Planung und Fertigung von  

luxuriösen Innenausstattungen für Superyachten  

zeigen was du drauf hast? Dann starte deine Lehre  

bei List GC, denn bei uns ist Lehre nicht nur ein Weg 

sondern dein Weg. 

listgc.at/lehre #wirmitdir

UNSERE LEHRBERUFE 
(m/w/d)

Tischler   3 Jahre
Tischlereitechniker   4 Jahre

Polsterer   3 Jahre
Lackiertechniker   3 Jahre

Wir sind Lehrling.

ListGC_Gemeindemagazin-Bad-Erlach_092023.indd   1ListGC_Gemeindemagazin-Bad-Erlach_092023.indd   1 30.08.2023   11:30:1830.08.2023   11:30:18

Fühlst du dich beim Fort-
gehen durch das öffent-
liche Verkehrsangebot 

eingeschränkt? Dann könnte 
das Anruf-Sammeltaxi der 
Thermengemeinden - kurz AST 
- das Richtige für dich sein. Die 
Ideen der Initiatoren: Es soll dir 
gerade an Wochenendnächten 

Sammeltaxi für Jugendliche
zu fixen Zeiten die Möglichkeit 
bieten von Bad Erlach nach 
Wiener Neustadt und auch 
wieder zurück zu fahren. Und 
das zu vollkommen günstigen 
Preisen (siehe Infobox). Ein 
Komfortzuschlag von € 0,50 
kommt für jene ohne VOR-Zeit-
karte dazu. 

A N R U F-S A MME LTA X I

 — Fahrt innerhalb der 
Thermengemeinden: 
€ 2,50,-

 — Fahrt nach Wiener 
Neustadt: € 3,70

 — Fahrt innerhalb von 
Bad Erlach: € 1,90

 — Nächte: Freitag, Sams-
tag und vor Feiertage

 — Abfahrt bei Halte-
stellen mit AST-Logo, 
Rückfahrt auf Wunsch 
bis vor die Haustüre

 — auf Bestellung (bis 
max. 30 Minunten vor 
der gewünschten Ab-
fahrtszeit):  
0810 810 278 
 
Mehr Infos:
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Das Anruf-Sam-
meltaxi kann eine 
kostengünstige 
Transportmöglich-
keit für dich sein.
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Veranstaltungshighlights in Wiener Neustadt | Sept./Okt. 2023

SCIENCE BUSTERS  
Global Warming Party Hard

07.10.2023
Kasematten

NATHAN TRENT 
Support: RAY.S

27.10.2023
Kasematten

JEDERMANN  
RAZELLI REMIX 
mit Philipp Hochmair

28.10.2023
Kasematten

TSCHAIKOWSKI  
PATHÉTIQUE 
Tonkünstler-Orchester

21.10.2023
Kasematten

Karten erhältlich in den Info Points Altes Rathaus, Kasematten, Museum St. Peter ad. Sperr, unter der  
Telefonnummer 02622/373-311, online unter www.webshop-wn.at sowie an der jeweiligen Abendkasse.

BÖSENDORFER  
FESTIVAL
24.10.2023–
27.02.2024
Kasematten

ORCHESTER  
WIENER AKADEMIE 
Anton Bruckners 7. Symphonie

28.09.2023
Dom Wiener Neustadt

Für alle
ab 12
Jahren

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Am letzten August-Sonn-
tag fand zum dritten 
Mal „Schmankerl auf 

Raten" der Feuerwehr Brunn 
an der Pitten statt. Viele Gäste 
kamen in den Genuss der Grill-
spezialitäten und leisteten 
somit einen Beitrag zur Unter-
stützung der Feuerwehr. 

Feine Schmankerl

Da war sich die Feuer-
wehrjugend einig: 
Landesbewerbe sind 

einzigartig. Den Anfang 
machten die Aktiven Anfang 
Juli in Leobersdorf. Sechs neue 
Abzeichen in Bronze konnte 
die junge Truppe mit nach 
Hause nehmen. Gemeinsames 
Training, Fleiß und Disziplin, 
führten letztendlich zum Erfolg 

„Es war so genial"
und zufriedenen Gesichtern. 
Beim Landestreffen der NÖ 
Feuerwehrjugend im Bezirk 
Amstetten galt es, neben Spiel, 
Spaß und Lagerleben mit einer 
gemischten Gruppe, bestehend 
aus den Jugendgruppen Brunn, 
Bad Erlach, Walpersbach und 
Kleinwolkersdorf, das Feuer-
wehrjugendleistungsabzeichen 
in Bronze zu absolvieren. 
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Gemeindeverband der 

FFrraannzz  SScchhuubbeerrtt 
RReeggiioonnaall--MMuussiikksscchhuullee 

(Unteres Pitten- und Schwarzatal) 

der Gemeinden Bad Erlach, 
Breitenau, Pitten, Schwarzau/St., 

Seebenstein und Walpersbach 

Auf der Schmelz 62, 2823 Pitten 
www.franzschubertmusikschule.com 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: Franz Schubert-Regional-Musikschule, Musikschulleiterin Mag. Brigitte Böck, Tel. 
0676 / 315 40 43, info@franzschubertmusikschule.com, www.franzschubertmusikschule.com, 
sowie auf Facebook. 
 

Elementare 
Musikpädagogik/ 

Kindergartenkooperation 
(ab 4 Jahren) 

ist ein Gruppenunterricht mit vielen 
unterschiedlichen musikalischen 

und musikbezogenen Inhalten. Die 
Kinder lernen vorwiegend im Spiel und 

in der Bewegung. 

Instrumentenkarussell 
(ab 6 Jahren) 

Das „Instrumentenkarussell“ ist ein 
Angebot für Kinder ab 6 Jahren, die 

sich noch nicht für ein konkretes 
Instrument entscheiden möchten. 

Ballett und Kindertanz 
(ab 4 Jahren) 

Im Vordergrund steht die Freude 
am Tanzen. Die Schulung der 

eigenen Körperwahrnehmung ist 
genauso wichtig wie ein 

umfangreiches Schrittrepertoire, 
Dehnung und Rhythmusgefühl, 

gemeinsam mit den anderen 
Kindern in der Gruppe. 

Einzelunterricht  
(25, 40 oder 50 Minuten) 

Klavier, Jazzklavier, Akkordeon, 
Steir. Harmonika, Flügelhorn, 

Horn, Tenorhorn, Posaune, Tuba, 
Blockflöte, Querflöte, Fagott, 
Klarinette, Saxophon, Violine, 

Viola, Violoncello, Gitarre 
(klassisch), E-Gitarre, E-Bass, 

Schlagwerk, Stabspiele, Drumset, 
Sologesang-Stimmbildung 

Seit Vereinsgründung im 
Februar 2022 konnte 
der Verein Dorfleben in 

Bad Erlach bereits mit vielen 
aufregenden Veranstaltungen 
punkten.So war bereits im Mai 
2022 die Auftaktveranstaltung 
„So is(s)t Bad Erlach“ ein gelun-
genes Vereinsfest. Es folgten 
verschiedene Feierlichkeiten 
beim und im Kost Nix Laden 
Bad Erlach, der in den Verein 
integriert wurde. 2023 wurde 
am Faschingssamstag endlich 
wieder der Kindermaskenball 
im Gemeindesaal der Marktge-
meinde Bad Erlach abgehalten. 
Auch beim Antoniuskirtag 2023 
– bei der Eröffnung der Dorf-
laden Box Bad Erlach – waren 

Verein Dorfleben im Einsatz für alle
die Freiwilligen des Vereins 
vertreten.  
Eine Spende konnte mit den 
Einnahmen der Veranstaltun-
gen an die i:NÖ Tagesstätte, 
die in Bad Erlach angesiedelt 
ist, übergeben werden; dies 
zauberte den Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen ein 
Lächeln ins Gesicht. Außerdem 
wurde im Ortsgebiet von Bad 
Erlach ein neuer Pflanzkübel 
angeschafft und wurde mit 
diversen mehrjährigen Pflan-
zen bestückt, der durch die 
Tagesstätte und Servicegruppe 
i:NÖ gestaltet und zukünftig 
auch gepflegt wird. Die Pflan-
zen zu umsorgen und gedeihen 
zu sehen macht den jungen 

Menschen sehr viel Freude. So 
konnte ein Beitrag für die Orts-
bildgestaltung in Bad Erlach 
durch den Verein Dorfleben-
Bad Erlach finanziert werden. 
Anfang September wirkte der 
Verein beim Familienfest der 
Marktgemeinde Bad Erlach mit 
und mit dem Radfest am 23. 
September stand eine neue Ak-
tivität, die im Zuge der Mobili-
tätswoche in Zusammenarbeit 
mit dem Klimabündnis Arbeits-
kreis der Thermengemeinden 
abgehalten wurde, auf dem 
Programm . 
Als Jahresabschluss der Ver-
anstaltungsreihe des Ver-
eins Dorfleben Bad Erlach 
wird dann ein lang gehegter 
Wunsch vieler Bad Erlacher 
Bürger in Erfüllung gehen: 
„Back to the 80’s“ wird im Ge-
meindezentrum der Marktge-
meinde Bad Erlach organisiert. 
Eine Mottoparty mit einigen 
Überraschungen und Sensatio-
nen wird den Faschingsbeginn 
am 11.11.2023 einläuten.  

Der Ver-
ein Dorfleben 
unter anderem 
mit Hannes Hauer, 
Gemeinderätin 
Sabine Saufnauer, 
Brigitta Fochler, 
Elfriede Fellinger, 
Gemeinderätin 
und Obfrau Sabine 
Hauer, Kassierin 
Erika Handler 
(hinten v.l.) sowie 
Roman Christelli 
und Martin Foch-
ler (vorne v.l.).

Spendenüber-
gabe an die 
i:NÖ Tagesstätte 
Ende August: 
Vivi, Lisa-Marie, 
Gemeinderätin 
und Obfrau des 
Vereins Dorfleben 
Sabine Hauer, 
Julia Harthum und 
Max (v.l.)
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Seit mehreren Jahren 
gestaltet die Feuerwehr 
Bad Erlach einige Schul-

stunden für die Kinder der 3. 
Klasse Volksschule. Dabei wird 
Wissenswertes zu Brandver-
hütung und dem richtigen 
Verhalten bei Ausbruch eines 
Brandes beigebracht. Den Ab-
schluss bildete eine praktische 
Ausbildungseinheit. Als Beloh-
nung wurde jedem Kind - dank 
Unterstützung durch WET, 
Sparkasse, Raiffeisenbank und 
Elternverein - ein hochwertiger 
Rauchmelder übergeben. 

Brandschutz üben

Niederösterreichs U8 bis U11-Tenniselite 
traf sich in Bad Erlach, um hier den Lan-
desmeister zu ermitteln. Die Youngsters 

trotzten der Hitze und zeigten ihr bestes Tennis. 
„Es geht nicht darum, dass man die Kids nach 
einem oder zwei Matches wieder nach Hause 
schickt und den Eltern ein saftiges Nenngeld ab-
knöpft. Für die Jüngsten ist es wichtig, in vielen 
Matches Erfahrungen sammeln zu können“, so 
Turnierleiterin Daniela Gschaider. 

Junge Tenniselite am Ball

Das Grillfest des Pen-
sionistenverbands fand 
heuer im Café-Restau-

rant Sabine statt. Bei Freibier 
und Grillereien wurde ein 
gemütlicher Nachmittag ver-
bracht. Auch Vize Harald Wre-
de schaute vorbei und gratu-
lierte Obfrau Eveline Besta zur 
gelungenen Veranstaltung. 

Gelungenes Fest

Nach langer Pause erhielt 
die Feuerwehr Brunn 
an der Pitten wieder ein-

mal Besuch von ihren Kame-
raden aus Windsbach. Neben 
einem Kameradschaftsabend 
mit Ehrungen und Auszeich-
nungen stand auch ein Ausflug 
auf den Schneeberg auf dem 
Programm. 

Partner zu Gast

Durch die Initiative des El-
tern- und Fördervereins 
der Franz Schubert-Re-

gionalmusikschule und einiger 
Sponsoren konnte ein Work-
shop mit Nik Tarasov (Anm.: er 
hat die "Elody" Blockflöte der 
Fa. Mollenhauer entwickelt) 
stattfinden. Nach demMotto: 
„Blockflöte analog und digital" 
konnten Schüler und Lehrer 
neue Erfahrungen sammeln. 

Elody unter Strom
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Von 28. August bis 03. Septem-
ber 2023 fanden zum bereits 4. 
Mal die Bad Erlach OPEN powe-
red by bentum statt. Als letztes 
Turnier des NÖTV Kreis Süd 
Circuits und gleichzeitig letztes 
Turnier in den Sommerferien 
bemühen sich die Turnieror-
ganisatoren des TC Union Bad 
Erlach Carina Stelzer und Lukas 
Koger immer besonders um 
einen krönenden Abschluss der 
Turniersaison im Kreis Süd. Der 
unfassbare Teilnehmerandrang 
sorgte für große Vorfreude, 
brachte den Verein aber an die 
Kapazitätsgrenzen. Mehrere 
der 165 Teilnehmer (samt 247 
Nennungen) gingen bereits 
zum wiederholten Male auf 
Titeljagd bei den Bad Erlach 
OPEN. Im Vergleich dazu waren 
es im Vorjahr bei bereits sehr 
guter Auslastung noch 126 Teil-
nehmer und 176 Nennungen, 
was ein Plus von 40% bei den 
Nennungen bedeutet. Auch 
die Bad Erlach Juniors OPEN 
powered by kokon, organisiert 
von Obfrau Daniela Gschaider, 
konnten sich heuer über knapp 
30 Teilnehmer in den Alters-
klassen U8 bis U15 freuen – die 
Kids zeigten wirklich tolle 
Matches. 

Die Bad Erlach Open 2023 -  
das Tennisturnier der Rekorde

TENNISVERE IN BAD ERL ACH

Zu bewältigen waren die rund 
200 Matches in der Turnierwo-
che nur mithilfe der Unter-
stützung der Tennisvereine 
Katzelsdorf und Breitenau, 
die dankenswerterweise ihre 
Plätze zur Verfügung gestellt 
haben. Die tollen sportlichen 
Leistungen wurden auch durch 
etliche Regenunterbrechun-
gen im Laufe der Woche nicht 
gestoppt. In hochklassigen 
Finalspielen am Sonntag 
wurden vor großem Publikum 
sowohl die Turniersieger der 
Bad Erlach OPEN (siehe Foto 
oben) als auch die Bad Erlacher 
Ortsmeister 2023 ermittelt 
(siehe Foto unten). 

I N FOBOX 

 
Turniersieger  
Bad Erlach Open 2023 

 — Herren A: Bernhard Linzer
 — Herren B: Lukas Radinger
 — Herren C: Thomas Tösch
 — Damen A: Jessica Cagan
 — Damen B: Lea Lang
 — Herren Doppel: Bernhard Linzer &  

Markus Riegler
 — Damen Doppel: Daniela Gschaider & 

Jessica Cagan
 — Herren +60 Doppel: Günter Herzog & 

Richard Schmidt
 — Mixed Doppel: Sarah Voit & Lukas  

Kirchhofer
 
Bad Erlacher Ortsmeister 2023

 — Herren: Bernhard Linzer
 — Damen: Jessica Cagan
 — Herren Doppel: Bernhard Linzer &  

Markus Riegler
 — Damen Doppel: Daniela Gschaider & 

Jessica Cagan
 — Herren +60 Doppel: Günter Herzog & 

Richard Schmidt
 — Mixed Doppel: Magdalena Halper &  

Mathias Hänsler
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BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Die drei höchsten Berge 
Österreichs - die Weiß-
kugel (3738 m), die 

Wildspitze (3768 m) und den 
Großglockner (3798 m) – wollte 
der 42-jährige Bad Erlacher 
Ultraläufer und Bergspezialist 
Florian Grasel bei seinem „Three 
Highest Peaks Project“ in einem 
Go besteigen und die 300 km 
lange Strecke zwischen Vent in 
Tirol und dem Glocknerhaus in 
Kärnten auf dem Rad zurück-
legen. Doch es hat nicht sollen 
sein: Am dritten Gipfel, auf über 
3000 m Seehöhe, zwangen 

Grasels Abenteuer
tosende Winde und Sturzbäche 
Grasel dazu, sein Unterfangen 
aufzugeben. „Es schmerzt, dass 
ich es nicht zu Ende bringen 
konnte und es hat schon eine 
gewisse Ironie, dass ich bei 
meinem Projekt auf den Klima-
wandel hinweisen will und dann 
vom Wetter gestoppt werde“, 
sagt Florian Grasel. Das Fazit: 
„Probiert habe ich es. Meine 
Entscheidung, die Unterneh-
mung abzubrechen, habe ich 
keine Sekunde bereut.“ Ob es 
einen neuen Versuch geben 
wird? „Schauen wir mal.“

Der drittbeste U10-Spieler Niederöster-
reichs Raphael Blazek erzielte beim Int. 
Jugendturnier in Fürstenfeld den 12. Platz 

und holte sich damit ein Elo-Plus von 153 Punk-
ten. Neben vereinsinternen Höhepunken, wie 
die Austragung einer 7-rundigen Vereinsmeister-
schaft und ein Schnellschach-Turnier, nahm der 
Schachklub Bad Erlach mit acht Teilnehmern bei 
den 7. Schwarzatal-Open in Gloggnitz teil. 

Neue Schach-Erfolge Raphael Blazek, 
Jonathan David 
Fitz, Rudolf Wal-
lecker, Eduard 
Gansauer und 
Obmann Mi-
chael Luef beim 7. 
Schwarzatal-Open 
in Gloggnitz.
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Die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Erlach trauert 
um ihren langjährigen 

Kameraden EBI Peter Jasansky, 
der am 6. Juni 2023 im Alter 
von 84 Jahren verstorben ist. 
Von 1988 bis 1996 war Peter 
Jasansky Feuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter, war aber 
bis zu seinem Tod noch für 
die Freiwillige Feuerwehr Bad 
Erlach aktiv. „Peters Tod hinter-
lässt eine Lücke, die nicht leicht 
geschlossen werden kann. Wir 
trauern um einen erfahrenen 
Kameraden und um ein ge-
schätztes Mitglied", so seine 
Kameraden. 

Große Trauer  
um Jasansky

EBI Peter 
Jasansky war 
jahrzehntelang 
für die Freiwillige 
Feuerwehr Bad 
Erlach im Einsatz.
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Die Ferien in Bad Erlach

1Nicht nur Toni und Storch 
gefiel das Angebot des 
diesjährigen Ferienspiels in 

Bad Erlach, auch viele Kinder er-
freuten sich an dem vielseitigen 
Programm, das die heimischen 
Vereine und Organisationen für 
sie auf die Beine gestellt hatte. 
So konnten bei einem Tag auf 
der Gemeinde auf spielerische 
Art und Weise die Aufgaben der 
Verwaltungsmitarbeiter ken-
nenlernen oder am Bauhof die 
Vielfalt des dortigen Tätigkeits-
bereichs kennenlernen. Beim 
Angebot des Fußball- und Ten-
nisvereins galt es sich sportlich 
zu betätigen. Köpfchen war bei 
der Rätselrallye des LC Tausend-
füßler und bei der Veranstal-
tung Schach matt! vom Schach-
verein gefragt. Aber auch die 
Blaulichtorganisationen hatten 
ein lustiges Programm für die 
Jüngsten der Gemeinde auf die 
Beine gestellt. 

Tolles Programm 
für die Kinder

7

1

11

1

2 2
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2 Gute Unterhaltung und 
viele Höhepunkte wie 
Riesenrutsche, Fußball-

Dart, Kinderschminken oder 
einem Auftritt der Jugend-
band Out-of-Order erwartete 
die Besucher des 1. Bene-
fiz-Familienfestes zu Gunsten 
Aichingers Luftballontiere. Der 
Verein Dorfleben versorgte 
die Besucher mit Käsekrainern 
und Kotelett-Semmeln, der 
Schachklub organisierte eine 
Denk-Ecke und der ortsansässi-
ge Tennisverein stellte ein Netz 
mit Schlägern und Bällen zu 
Verfügung. Auch die Jugend-
initiative Bad Erlach sowie viele 
Freiwillige rund um Gemeinde-
rat Martin Fochler engagierten 
sich. Zudem fand auch die 
Prämierung des Kreativwett-
bewerbs „Unser Ortszentrum" 
statt. Für jedes teilnehmende 
Kind gab es von der Sparkasse 
eine Frisbeescheibe. 

Kunterbuntes 
Familienfest

1 1

2 2
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Hilfestellung und bieten unzäh-
lige Aktivitäten, die den Tag ab-
wechslungsreich werden lassen 
(gemeinsames Kochen, basteln, 
Feste feiern, Ausflüge unter-
nehmen etc.). Auch haben wir 
stets ein offenes Ohr für jegliche 
Anliegen. Nicht zu vergessen sind 
zudem Reinigungsarbeiten sowie 
die täglichen administrativen 
Aufgaben und Büroarbeiten.“

Was ist für die Arbeit im "Se-
nioren Aktiv" wichtig?  
Jeitler: „Wesentlich ist es her-
auszufinden, welche Themen die 
Senioren interessieren, das heißt 
man muss sich auf die einzelnen 
Personen einstellen, denn jeder 
Mensch ist anders. Gemeinsame 
Spaziergänge und Spiele tragen 
ebenfalls dazu bei, Vertrautheit 
zu schaffen. Es gilt den Leuten 
zuzuhören, aber auch Dinge von 
sich selbst preiszugeben.“ 
 
Könnt ihr individuell auf alle 
Bedürfnisse eingehen?  
Lauinger: „Oft ist die Zeit hier-
für zu kurz. Aber wir versuchen, 
das Beste daraus zu machen. Die 
Senioren sind zufrieden, und das 
ist, was wirklich zählt. Zu vielen 
der Bewohner bestehen enge 
Beziehungen.“ 
 
Gibt es neben euren Arbeiten 
zusätzliche Unterstützung 

Gemeinsam leben,  
individuell gestalten

MITA RBE ITER IM GESPR ÄCH

Das Motto„Gemeinsam 
statt einsam“ von „Senio-
ren Aktiv" ist für die Ge-

meindemitarbeiterinnen Regina 
Lauinger und Birgit Jeitler Pro-
gramm. Die aktuell 32 Damen 
und Herren im „Senioren Aktiv“ 
im Alter von 62 bis 96 Jahren 
finden in den Beiden kompeten-
te Ansprechpartner für unter-
schiedlichste Belange; denn 
sowohl Regina Lauinger als 
auch Birgit Jeitler haben schon 
in verschiedenen Berufssparten 
gearbeitet, bei denen stets der 
Kontakt und Umgang mit Men-
schen im Vordergrund stand. 
Eines muss vorab klargestellt 
werden und ist auch den Be-
wohnern des Hauses besonders 
wichtig: „Senioren Aktiv“ ist ein 
begleitetes Wohnen, jedoch 
kein Pflege- oder Altersheim. 
Jeder hat in dem Wohnhaus 
eine eigene Wohnung gemietet 
und lebt selbstbestimmt. Das 
Besondere am Haus ist, dass es 
Gemeinschaftsräume gibt, in 
denen man sich nach Lust und 
Laune zu gemeinsamen Aktivi-
täten (z.B. Gedächtnistraining, 
Bingo spielen) treffen kann.  
 
Wie gestaltet sich eure be-
rufliche Tätigkeit? 
Lauinger: „Wir sind Ansprech-
personen für die Senioren, geben 
in verschiedenen Bereichen 

für die Bewohner? 
Lauinger: „Hilfswerk, Volks-
hilfe und Caritas, ebenso wie in 
einzelnen Fällen 24h-Pflegekräfte 
helfen im Alltag. Diese sind jedoch 
bei Bedarf von den Senioren und 
deren Familien selbst zu organisie-
ren. Auch Essen auf Rädern wird 
angeboten.“

Stichwort Miteinander von 
Jung und Alt: Wie können 
Senioren die jüngere Genera-
tion inspirieren? 
Jeitler: „Die Senioren haben 
in ihrem Leben Erfahrungen 
gesammelt, von denen junge 
Menschen profitieren können – 
aber natürlich auch umgekehrt. 
Ein Austausch und Dialog ist sehr 
wichtig.“

Lauinger: „Für uns ist es selbst-
verständlich, mit den Familien 
der Senioren Kontakte zu 
pflegen. Natürlich sind sie auch 
bei unseren Festen willkommen. 
Über unsere Facebook-Seite 
bleiben die Angehörigen sowie 
die Freunde unseres Hauses stets 
über das aktuelle Geschehen 
im „Senioren Aktiv Bad Erlach“ 
informiert." 

Regina Lauinger 
und Birgit Jeitler 
sind seitens der 
Gemeinde Bad Er-
lach im „Senioren 
Aktiv" im Einsatz 
(v.l.). Sie sind 
dort nicht nur die 
Anlaufstelle für 
diverse Anliegen, 
sondern sorgen 
auch mit viel 
Knowhow für eine 
abwechslungs-
reiche Gestaltung 
des Alltags.
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WOH ER KOMMEN U N SER E S T R A S SEN N A MEN?

Ing. F. Ritter-Straße

Der Name nimmt Bezug auf den Heimatforscher und Sammler Ing. Friedrich Ritter, dessen 
Grundstück auf dem Areal der heutigen Siedlung einst ein Eisenbahnmuseum beherbergte. 
Ein Exponat jenes Museum war Dampflok "Rosy", die nun beim Bahnhof zu bewundern ist. 
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passen. Der Hof soll Stück für 
Stück revitalisiert werden.  Vier 
Standbeine werden verfolgt: 
Veranstaltungsort (Events, Ge-
burtstagsfeiern), Tierarztpaxis 
(Chiropraktik und Physiothera-
pie für Kleintiere) und Tierpensi-
on, Urlaub und Landwirtschaft.  
Der Harrathof soll ein Ort 
der Natur, der Erholung, des 
Lernens und des Heilens sein. 
In puncto Landwirtschaft wird 
auf gefährdete Nutztierrassen 
gesetzt (z.B. Krainer Steinscha-
fe). Generell möchte Lisa Maria 
Kagerer so viele Produkte wie 
möglich für den Eigenbedarf 
produzieren und mit ihrer Fa-
milie einen naturverbundenen 
Lebensstil führen. Auf dem Har-
rathof ist dies definitiv perfekt 
möglich! ©
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bringt. Doch dafür genießt man 
Ausblicke über das Gemeinde-
gebiet bis hin zur Hohen Wand, 
Schneeberg und Rax. Und als 
eines ihrer Lieblingsplatzerl am 
Harrathof nennt Lisa Maria – 
neben einer Bank unter einer 
Linde – die kleine Terrasse beim 
Gästehaus, wo sie bei wunder-
schönem Panorama Erholung 
findet.  
Immer wieder zieht es auch 
Wanderer oder Mountainbiker 
in die Gegend, führt doch der 
Bad Erlacher Kulturwander-
weg beim Hof vorbei. Wesent-
lich ist der Familie, den alten 
Baubestand des Harrathofs zu 
bewahren und so ursprünglich 
wie möglich zu halten, dennoch 
aber die Liegenschaft an die 
heutigen Standards anzu-

Erst Anfang 2023 verschlug 
es Lisa Maria Kagerer samt 
Familie nach Bad Erlach, 

wo die sympathische Tierärztin 
nun den Harrathof ihr neues 
Zuhause nennt. Visionen gibt 
es unzählige, denn Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude sowie 
Grünland und Streuobstwiese 
bieten viele Möglichkeiten für 
diverse Projekte. Doch was 
führte dazu, dass sich Lisa Maria 
gerade in unserer Gemeinde 
niedergelassen hat? Die ge-
bürtige Oberösterreicherin ver-
brachte die letzten vier Jahre in 
Ungarn, wo sie zusammen mit 
einer Kollegin ein Hundezent-
rum leitete. Doch bestand stets 
der Wunsch nach Österreich 
zurückzukehren, sich zu ver-
größern und dies am liebsten 
in einer hügeligen Landschaft. 

Ein Glückstreffer also, als sie 
zufällig auf den Harrathof stie-
ßen! Ihre ersten Monate in Bad 
Erlach resümiert sie folgender-
maßen: „Wir fühlen uns voll an-
gekommen und integriert, und 
waren erstaunt, wie freundlich 
und hilfsbereit die Leute hier 
sind. Erst langsam lernen wir 
die Jahreszeiten in der Gegend 
kennen; es ist ein Lernprozess. 
Tipps und Unterstützung 
erhalten wir von den benach-
barten Landwirten.“ Übrigens 
war einer der ersten Käufe, 
die getätigt werden mussten, 
Schneeketten, wie die junge 
Mutter schmunzelnd berichtet 
– eine der Herausforderungen, 
die der rund 100m oberhalb 
des Ortes durch eine Forst-
straße erreichbare Hof mit sich 

Lisa Maria 
Kagerer darf seit 
Anfang 2023 mit 
ihrer Familie den 
Harrathof ihr Zu-
hause nennen. Der 
Hof soll zukünftig 
ein Ort der Natur, 
der Erholung, des 
Lernens und des 
Heilens sein.

BÜRGER IM PORTR ÄT

„Wir fühlen uns voll 
angekommen und  
integriert.“

Lisa Maria Kagerer

Harrathof: Revitalisierung  
zwischen Tradition und Vision
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Wir gratulieren ...
Helmut  Haas 
zum 85. Ge-
bur ts tag ( l . )

Anna Posch zum 
90. Gebur ts-
tag ( r. )

Char lo t te  Gr i l l 
zum 95. Ge-
bur ts tag ( l . )

Ger t raudis  Ma-
chata zum 95. 
Gebur ts tag ( r. )

Gerhard Cermak 
zum 80. Ge-
bur ts tag ( l . )

Johann Ehrn-
hofer  zum 80. 
Gebur ts tag (M. )

Wal t raud Stangl 
zum 80.  
Gebur ts tag (M. )

Kur t  Wais  zum 
95. Gebur ts-
tag ( l . )

Johanna Stöck l 
zum 101. Ge-
bur ts tag ( r. )

Anna E ins ied l 
zum 95. Ge-
bur ts tag ( l . )

Rosa Kekec zum 
80. Gebur ts tag 
(M. )

Er ika Rathner 
zum 80. Ge-
bur ts tag ( r. )

Ed i th  Pö lze l-
bauer  zum 80. 
Gebur ts tag ( r. )
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Marina und 
Chr is toph 
Ostermann zur 
Gebur t  von 
Leona ( l ) .

Nadine Stabay 
und Andreas 
P ich l  zur  Gebur t 
von Mia ( l . ) .
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Unsere Taferlklassler

Volksschule 1a mit  Klassenlehrer in Sabine Schmidl .  
Nadine, Annika, Miha i , Ste l la , Lu is , Paul , Tob ias, F i l ip , Ca l is ta , Emi-
l io , E l i f , Emi ly , Lukas, Arno, Theodor, Ph i l , Sophia, Amel ie , Samuel , 
L isa.

Volksschule 1b mit  Klassenlehrer in Anita Kleinrath.  Amel ia , 
Fe l ix , Benedik t , R i ta , Emi ly , Lukas, Lena, Rebecca, Sebast ian, L ia 
Sophie, Lu isa, Amel ia , Leon, Lorenz, Per i , Max imi l ian, Mat teo, 
Paul , Emma, Yaser, Theodor.

Af i fa  Younas 
zur  Gebur t  von 
Rohaan ( r ) .

Bernadet te 
und Chr is toph 
Puf f i tsch zur 
Gebur t  von 
Sarah (M. ) .
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DE Z EM BER 2023

Fr, 1. Dez. Krone, Wr. Neustadt

Sa, 2. Dez. Pitten

So, 3. Dez. Pitten

Mo, 4. Dez. Leopold, Wr. Neustadt

Di, 5. Dez. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mi, 6. Dez. Angelus, Wr. Neustadt

Do, 7. Dez. Bad Erlach

Fr, 8. Dez. Pitten

Sa, 9. Dez. Mariahilf, Wr. Neustadt

So, 10. Dez. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mo, 11. Dez. Krone, Wr. Neustadt

Di, 12. Dez. Fischapark, Wr. Neustadt

Mi, 13. Dez. Heiland, Wr. Neustadt

Do, 14. Dez. Pitten

Fr, 15. Dez. Bahnhof, Wr. Neustadt

OK TOBE R 2023

So, 1. Okt. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mo, 2. Okt. Krone, Wr. Neustadt

Di, 3. Okt. Pitten

Mi, 4. Okt. Heiland, Wr. Neustadt

Do, 5. Okt. Leopold, Wr. Neustadt

Fr, 6. Okt Bahnhof, Wr. Neustadt

Sa, 7. Okt. Angelus, Wr. Neustadt

So, 8. Okt. Bad Erlach

Mo, 9. Okt. Pitten

Di, 10. Okt. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mi, 11. Okt. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Do, 12. Okt. Krone, Wr. Neustadt

Fr, 13. Okt. Fischapark, Wr. Neustadt

Sa, 14. Okt Heiland, Wr. Neustadt

So, 15. Okt. Leopold, Wr. Neustadt

Apothekendienst

Mo, 16. Okt Bahnhof, Wr. Neustadt

Di, 17. Okt. Angelus, Wr. Neustadt

Mi, 18. Okt. Bad Erlach

Do, 19. Okt. Merkur, Wr. Neustadt

Fr, 20. Okt. Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 21. Okt. Pitten

So, 22. Okt. Pitten

Mo, 23. Okt. Fischapark, Wr. Neustadt

Di, 24. Okt. Heiland, Wr. Neustadt

Mi, 25. Okt. Leopold, Wr. Neustadt

Do, 26. Okt. Bahnhof, Wr. Neustadt

Fr, 27. Okt. Pitten

Sa, 28. Okt. Bad Erlach

So, 29. Okt. Merkur, Wr. Neustadt

Mo, 30. Okt. Mariahilf, Wr. Neustadt

Di, 31. Okt. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

NOV EM BE R 2023

Mi, 1. Nov. Krone, Wr. Neustadt

Do, 2. Nov. Pitten

Fr, 3. Nov. Heiland, Wr. Neustadt

Sa, 4. Nov. Leopold, Wr. Neustadt

So, 5. Nov. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mo, 6. Nov. Angelus, Wr. Neustadt

Di, 7. Nov. Bad Erlach

Mi, 8. Nov. Pitten

Do, 9. Nov. Mariahilf, Wr. Neustadt

Fr, 10. Nov. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Sa, 11. Nov. Krone, Wr. Neustadt

So, 12.Nov. Fischapark, Wr. Neustadt

Mo, 13. Nov. Heiland, Wr. Neustadt

Di, 14. Nov. Pitten

Mi, 15. Nov. Bahnhof, Wr. Neustadt

Do, 16. Nov. Angelus, Wr. Neustadt

Fr, 17. Nov. Bad Erlach

Sa, 18. Nov. Merkur, Wr. Neustadt

So, 19. Nov. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mo, 20. Nov. Pitten

Di, 21. Nov. Krone, Wr. Neustadt

Mi, 22. Nov. Fischapark, Wr. Neustadt

Do, 23. Nov. Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 24. Nov. Leopold, Wr. Neustadt

Sa, 25. Nov. Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 26. Nov. Angelus, Wr. Neustadt

Mo, 27. Nov.. Bad Erlach

Di, 28. Nov.. Merkur, Wr. Neustadt

Mi, 29. Nov. Mariahilf, Wr. Neustadt

Do, 30. Nov. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Sa, 16. Dez. Angelus, Wr. Neustadt

So, 17. Dez. Bad Erlach

Mo, 18. Dez. Merkur, Wr. Neustadt

So, 19. Dez. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mo, 20. Dez. Pitten

Di, 21. Dez. Krone, Wr. Neustadt

Mi, 22. Dez. Fischapark, Wr. Neustadt

Do, 23. Dez. Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 24. Dez. Leopold, Wr. Neustadt

Sa, 25. Dez. Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 26. Dez. Pitten

Mo, 27. Dez. Bad Erlach

Di, 28. Dez. Merkur, Wr. Neustadt

Fr, 29. Dez. Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 30. Dez. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

So, 31. Dez. Krone, Wr. Neustadt

Für unsere Mobilität gibt 
es viele praktische Apps 
- vom Routenplaner bis 

zum Ticketkauf geht heute 
alles digital. Aber können wir 
Mobilität mit nützlichen Apps 
auch nachhaltiger organisieren? 
Das wollten das Land NÖ und 
der VOR wissen und haben ein 
innovatives Projekt für Fahrge-
meinschaften initiiert. 
Seit Herbst 2022 gibt es daher 
das Angebot von „nahallo“ in 
der Pilotregion Wiener Neu-
stadt, zu der auch wir zählen. 
Hier wird jede und jeder be-
lohnt, die oder der in unserem 
Gemeindegebiet wohnt und 
freie Plätze im Auto anbietet. 
Für jede Fahrt gibt es einen 
Euro. Für jeden Mitfahrer, jede 
Mitfahrerin gibt es 8 Cent/km 
extra. So macht das Anbieten 
einer Fahrgemeinschaft auch 
dann Spaß, wenn sich nicht 
gleich jemand meldet. Scannen 
Sie den QR-Code und finden 
Sie heraus, wie die App funktio-
niert. Für Pendler zum Bahnhof 
Wiener Neustadt gibt es bei 
unseren Fahrgemeinschaften 
reservierte Mitfahr-Parkplätze. 
Diese können einfach über 
die ummadum-App gebucht 
werden. Die App leitet das 
Kennzeichen an die P+R-Anlage 
weiter und ein attraktiver nah-
allo-Parkplatz direkt beimÜ-
bergang zum Bahnhof ist für 
Sie reserviert. Die ummadum-
App kann noch mehr. Auch das 
Zufußgehen und Radfahren 
wird belohnt (Die besten Ver-
bindungen finden Sie über die 
AnachB-App des VOR).

„nahallo" 
schont das 
Börserl

MOBIL ITÄT

www.nahallo.at 

Hier finden Sie 
weitere Informa-
tionen zu den Vor-
teilen der App.
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Der Zahnärztenotfalldienst beginnt jeweils um 09.00 Uhr früh und endet um 
13.00 Uhr. Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienstarzt während 
der Dienst zeiten immer über den Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich 
die Zeit zwischen 08.00 Uhr und 14.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden 
Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht an den NÖ Ärztedienst 141. 

Zahnärztenotfalldienst

01. Oktober Dr. Werner Schratt, Aspangberg-St. Peter 02642/53808

07./08. Oktober Dr. Stefan Schargl, Neunkirchen 02635/61761

14./15. Oktober Dr. Jörg-Josef Aichberger, Ternitz 02630/36759

21./22. Oktober Dr. Heinrich Kadletz, Wr. Neustadt 02622/26482

26. Oktober Dr. Irmgard Hopp, Wr. Neustadt 02622/29109

28./29. Oktober Dr. Maximilian Melchard, Wr. Neustadt 02622/21694

01. November Dr. Andreas Vegh, Neunkirchen 02635/62257

04./05. November Dr. Alexander Puchner, Neunkirchen 02635/71100

11./12. November MUDr. Franz Papst, Ternitz 02630/38420

18./19. November Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189

25./26. November Dr. Alexander Puchner, Neunkirchen 02635/71100

08./09. Dezember Dr. Sofia Pammer, Wiener Neustadt 02622/28214

16./17. Dezember Dr. Arya Rezwan, Felixdorf 02628/65757

23.-26. Dezember Dr. Sandra Ney, Wiener Neustadt 02622/22929

30./31. Dezember Dr. Amelia Schlanitz, Wiener Neustadt 02622/27711

Ärztenotfalldienst

07./08. Oktober Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

14./15. Oktober Dr.Fahima Cico, Sollenau 0664/4542474

21./22. Oktober Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

04. November Dr. Michael Kühnel, Bad Erlach 0664/5212528

05. November Dr. Martina Dvorak, Aspang-Markt 02642/52511

11. November Dr. Sergej Rudenko, Bad Erlach 02627/48258

18./19. November Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

25. November Dr. Michael Kühnel, Bad Erlach 0664/5212528

26. November Dr. Vesko Arandjelovic, Felixdorf 02628/21400

02./03./16./17. 
Dezember

Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

08./23./30.  
Dezember

Dr. Michael Kühnel, Bad Erlach 0664/5212528

Die Haut der Kinder hat 
einen schwachen Eigen-
schutz: Die Produktion 

von Melanin ist gering, die Haut 
dünner, die Empfindlichkeit 
gegenüber UV-Strahlen beson-
ders hoch. Die Eigenschutzzeit 
beträgt max. 10 Minuten, dann 
droht ein Sonnenbrand! Dieser 
kann die Haut auch dauerhaft 
schädigen. Kinder benötigen 
sehr guten Schutz: 
Babys und Kleinkinder sollen 
nicht der direkten Sonnenstrah-
lung ausgesetzt werden und 
auch Kinder sollen die Mittags-
sonne meiden. Kleidung ist der 
beste Schutz- daher nicht auf 
Kopfbedeckung und Sonnen-
brille vergessen! Stellen Sie im-
mer genügend Getränke bereit. 
Stillkinder sind mit Muttermilch 
ausreichend versorgt, häufiger 
anlegen ist sehr gut. 
Spezielle Kindersonnencremes 
ziehen schneller ein und sind 
fetthaltiger. Es gibt sie mit mi-
neralischen und synthetischen 
Sonnenschutzfiltern. Minerali-
scher Sonnenschutz löst keine 
Allergien aus und ist auch bei 
Babys gut. Inhaltsstoffe prüfen 
lohnt sich: Titaniumoxid und 
Zinkoxid wirken sofort. Wählen 
Sie mindestens 30 LSF! Sonne 
ist lebenswichtig- sie fördert 
die Bildung von Vitamin D, das 
Knochen stärkt. Sie ist gut für 
die Psyche und regt den Stoff-
wechsel an. Achten Sie auf Ihre 
Vorbildwirkung! 

Sonne auf 
Kinderhaut

Ä R Z TE T IPP

Prim. Prof. Dr. 
Jutta Falger (Ärzt-
liche Direktorin, 
kokon - Reha für 
junge Menschen)
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Kultureller Herbst in Bad Erlach startet

Die Leiterin des Kulturzen-
trums Hacker Haus - Bri-
gitte Tauchner - bringt im 

Herbst wieder kulturelle Vielfalt 
ins Kulturzentrum Hacker Haus:

05.10.2023 | 19.00 Uhr 
IM GESPRÄCH -  
Erwin Pröll & Herbert Lackner 
Der vielseitige Journalist und 
der charismatische ehemalige 
Landeshauptmann im interes-
santen Austausch. Eintritt frei. 
 
07.10.2023 | 18.00 Uhr 
BRUSTBEWUSST - Prognose 
"Leben - der Krebs als Beifah-
rer" (Infos siehe unten)

13.10.2023 | 19.30 Uhr 
TODO CHE TANGO -  
Tango Nuevo im Hacker Haus 
Saghar und Alois Omidvar und 
ihr Ensemble Che Tango sorgen 

Von 18.11.2023 
bis 28.01.2024 
stellt Teresa 
Hunyadi ihre 
Skulpturen zum 
Titel „Ein Wort 
für" aus.

Leidenschaft-
liche Tangoryth-
men sind am 
13.10.2023 von 
Tango Nuevo zu 
erwarten. 
 
Tickets und Re-
servierung für alle 
Veranstaltungen: 
0676/84221564 
oder office@
hacker-haus.at

Das vielseitige 
Team für 
professionelle 
Gesamtlösungen

WWW.FUCHS-GMBH.AT

office@fuchs-gmbh.at 02627/48544 Erlacher Straße 18, 2821 Lanzenkirchen

Baumeisterarbeiten

Zimmerei

Generalunternehmer

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

für leidenschaftliche Tango-
rythmen. Eintritt: € 20,-

19.10.2023 | 18.30 Uhr 
VORTRAG "Bäume und Sträu-
cher - Holzige Klimahelden" 
Eintritt frei. 
 
30.10.2023 | 19.00 Uhr 
THEMENABEND DEMENZ  
"Alltag gemeinsam gestalten" 
Eintritt frei. 
 
18.11.2023 | 19.00 Uhr 
VERNISSAGE "Ein Wort für" - 
Skultpuren von Teresa Hunyadi 
Eintritt frei. Ausstellung bis 
28.01.2024

24.11.2023 | 19.00 Uhr 
BUCHPRÄSENTATION "Ange-
kommen - eine Heimkehr" von 
Lena Rothstein Eintritt: Freie 
Spende  

20.12.2023 
POP UP PLANETARIUM 
Termine demnächst auf  
www.hacker-haus.at 

Den Brustkrebs-Monat Oktober hat sich die Gesunde Ge-
meinde Bad Erlach rund um Tanja Wagenhofer und Gemei-
nerätin Sabine Saufnauer zum Anlass genommen, um eine 

Veranstaltung auf die Beine zu stellen, die das Bewusstsein für 
diese Erkrankung in den Fokus stellt. Im Talk- und Interview-Format 
werden die Betroffene und Bloggerin Claudia Altmann-Pospischek 
sowie Breast Care Nurse Lisa Wiedermann am Wort sein, aber auch 
der Ärztliche Leiter des Lebens.Med Zentrums Bad Erlach Prim. Dr. 
Stefan Vogt. Das SOG Theater wird mit szenischer Begleitung das 

Brustbewusstsein fördern

Abendprogramm abrunden. „Es soll eine Veran-
staltung werden, zu der Betroffene, Angehörige, 
oder Interessierte herzlich zum Zuhören und aktiv 
Mitreden eingeladen sind", so die Veranstalterin-
nen. 07.10.2023 | 18.00 Uhr | Eintritt: Freie Spende. 
Anmeldung: office@hacker-haus.at.  
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Veranstaltungskalender

OKTOBER 2023

 IM GESPRÄCH Erwin Pröll & Herbert 
Lackner (Moderation: Martin Gebhart) |

 19.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

 Pflanzenflohmarkt | 09.00 bis 12.00 Uhr | 
Pfarre Bad Erlach

 Reparatur Café | 09.00 bis 12.00 Uhr |  
Kinderfreundehaus Bad Erlach

 Eröffnung "mehrRAUM" | ab 14.00 Uhr | 
Aspanger Straße 3

 BrustBewusst: Prognose "Leben" - der 
Krebs als Beifahrer | 18.00 Uhr | Kultur-
zentrum Hacker Haus

 90 Jahre Kirchweihe & Pfarrcafé |

 08.30 Uhr | Pfarre Bad Erlach

 Klub-Kaffeenachmittag der Pensionis-
ten (Pensionistenverband) | ab 14.00 
Uhr | Kinderfreundehaus Bad Erlach

 Storchentreff mit Hebamme Mag. Elsa 
Sagmeister | 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Gemeindezentrum Bad Erlach

 Literaturkreis Bad Erlach

 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

 Dorftratsch in Brunn | 19.00 Uhr |  
Feuerwehrhaus Brunn an der Pitten

 Konzert „Che Tango" | 19.30 Uhr |  
Kulturzentrum Hacker Haus

 Vortrag „Bäume und Sträucher - Hol-
zige Klimahelden" (Natur im Garten) | 
18.30 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

05

07

07

08

09

10

10

12

13

19

NOVEMBER 2023

 Allerheiligenmesse mit Gräbersegnung 
10.00 Uhr | Ulrichskirche

 Allerseelen | 18.00 Uhr | Pfarrkirche  
Bad Erlach

 Pfarrflohmarkt | 15.00 bis 18.00 Uhr | 
Pfarrhaus Bad Erlach 

 Pfarrflohmarkt | 09.00 bis 18.00 Uhr | 
Pfarrhaus Bad Erlach 

 Reparatur Café | 09.00 bis 12.00 Uhr |  
Kinderfreundehaus Bad Erlach 

 Pfarrflohmarkt | 09.00 bis 12.00 Uhr | 
Pfarrhaus Bad Erlach 

01

02

03
04
04
05

07

07

 Oktoberfest (Pensionistenverband) | 
ab 14.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

 Storchentreff | 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Gemeindezentrum Bad Erlach

 Bad Erlacher Dorfgespräch für die 
Überarbeitung des Dorferneuerungs-
Leitbildes | 19.00 Uhr | Kulturzentrum 
Hacker Haus

 Erlebniswanderung mit Onkel Walter 
| 09.30 Uhr | Kinderfreundehaus Bad 
Erlach

 Halloween Turnier (Dartclub Bad 
Erlach) | 14.00 Uhr | Altagasse 36, Bad 
Erlach 

 Film und Vortrag „DEMENZ: Alltag ge-
meinsam gestalten" | 19.00 Uhr |  
Kulturzentrum Hacker Haus 
| Generationenpark Bad Erlach

21
24

25

26

28

30
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 Storchentreff mit Hebamme Mag. Elsa 
Sagmeister | 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Gemeindezentrum Bad Erlach

 Dorftratsch in Brunn | 19.00 Uhr |  
Feuerwehrhaus Brunn an der Pitten

 Mottoparty „Back to the 80's" (Verein 
Dorfleben) | ab 20.00 Uhr |  
Gemeindezentrum Bad Erlach

 Klub-Kaffeenachmittag der Pensionis-
ten (Pensionistenverband) | ab 14.00 
Uhr | Kinderfreundehaus Bad Erlach

 Literaturkreis Bad Erlach

 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

 Vernissage „Ein Wort für" | 19.00 Uhr 
| Kulturzentrum Hacker Haus | Sonder-
ausstellung mit Skulpturen von Teresa 
Hunyadi bis 28.01.2024

 Tag der Kirchenmusik (Messe begleitet 
vom Kirchenchor) | 10.00 Uhr |  
Pfarrkirche Bad Erlach

 Storchentreff | 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Gemeindezentrum Bad Erlach

 Buchpräsentation „Angekommen - eine 
Heimkehr" von Lena Rothstein | 
19.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

 Feier zum 2-jährigen Jubiläum &  
Adventmarkt | 09.00 bis 17.00 Uhr | 
Letter & Soul, Wiener Neustädter Straße 
4, Bad Erlach

07

09

11

13

14

18

19

21

24

25

 Kinderadvent der Franz Schubert Regio-
nal-Musikschule | 17.30 Uhr |  
Gemeindezentrum Bad Erlach

 Storchentreff mit Hebamme Mag. Elsa 
Sagmeister | 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Gemeindezentrum Bad Erlach

 Weihnachtsfeier (Pensionistenverband) | 
ab 14.00 Uhr | Café-Restaurant Sabine

 Rorate | 06.00 Uhr | Pfarrkirche Bad Erlach

 Punschstand der FF Bad Erlach | ab 16.00 
Uhr | Linker/Rechter Mühlweg

 Punschstand der FF Bad Erlach | ab 14.00 
Uhr, um 16.00 Uhr Besuch vom Nikolaus und 
von den Perchten | Linker/Rechter Mühlweg

 Literaturkreis Bad Erlach

 17.00 bis 21.00 Uhr |  
Rosaliastraße 32, 2822 Bad Erlach

 Dorftratsch in Brunn | 19.00 Uhr |  
Feuerwehrhaus Brunn an der Pitten

 Rorate | 06.00 Uhr | Pfarrkirche Bad Erlach

 Adventkonzert des Kirchenchors |  
17.00 Uhr | Pfarrkirche Bad Erlach

 Storchentreff | 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Gemeindezentrum Bad Erlach

 Pop-Up Planetarium | konkrete Termine 
werden auf www.hacker-haus.at veröffent-
licht | Kulturzentrum Hacker Haus

 Rorate | 06.00 Uhr | Pfarrkirche Bad Erlach

 Turmblasen | 15.30 Uhr | Kapelle Brunn an 
der Pitten 

 Weihnachtsblasen (Verein Dorfleben) | 
16.00 Uhr | Vorplatz Pfarrkirche Bad Erlach

04

05

08

09

09

10

12

14

16

17

19

20

23

24
24

DEZEMBER 2023

 Reparatur Café | 09.00 bis 12.00 Uhr |  
Kinderfreundehaus Bad Erlach

 Advent im Ziegelofen mit Adventkranz- 
Segnung (musikalische Begleitung durch 
Leidinger Kirchenchor) | 15.30 Uhr | 
Ziegelofen
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02
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BAD ERLACH

IM GESPRÄCH
KULTURZENTRUM

HACKER HAUS

05.10.2023

Hauptstraße 10 | 2822 Bad Erlach

Beginn: 19:00 Uhr | Einlass: 18:30 Uhr | Eintritt: frei | Um Anmeldung 
unter 0676/84221564 oder office@hacker-haus.at wird gebeten.

Beim Wiedersehen des ehemaligen 
NÖ-Landeshauptmannes Erwin Pröll 
mit Ex-Profil-Chefredakteur Herbert 
Lackner findet kein klassisches 
Interview zwischen einem Politiker 
und einem Journalisten statt. Sie 
tauschen sich über Politik, die 
Bedeutung von Kunst und Kultur sowie 
die gesellschaftlichen und politischen 
Herausforderungen der Zukunft aus. 

Donnerstag, 

proudly presents 

Herbert LacknerErwin Pröll
Moderation:
Martin Gebhart, Ressortleiter Innenpolitik Kurier 

Erwin Pröll &  
Herbert Lackner

QR-Code jetzt scannen.  
Mehr Infos zu den Veranstaltungen. www.demenzservicenoe.at

EINTRITT FREI!

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

ALLTAG - GEMEINSAM - GESTALTEN
D E M E N ZD E M E N Z

TEIL 
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Montag, 30. Oktober 2023
19:00 Uhr

Kulturzentrum Hacker Haus
Hauptstraße 10 
2822 Bad Erlach

Einlass: 18:30 Uhr
Vortragende: Veronika Antonino

 Christmette | 22.00 Uhr | Pfarrkir-
che Bad Erlach

 Hochfest der Geburt des Herrn |  
10.00 Uhr | Pfarrkirche Bad Erlach

 Hochfest des Hl. Stephanus | 
10.00 Uhr |  
Pfarrkirche Bad Erlach

 Dankmesse zum Jahresab-
schluss | 17.00 Uhr | Pfarrkirche 
Bad Erlach

 Feuershow zu Silvester | 18.00 
Uhr |  
Schulhof der Volksschule

24
25

26

31

31

Bäume und Sträucher -  
Holzige Klimahelden 

Vortrag
Bäume und Hecken sind ganz wesentliche Naturgartenelemente und gehören in jeden Garten. Auch im 
Gemeindegrün sind sie unverzichtbar, weil die Gehölze einerseits für angenehme Temperaturen im Sommer 
sorgen, andererseits Lebensraum und Nahrung für viele Tiere bieten. Dieser Vortrag gibt Einblicke in den 
Lebensraum Baum & Strauch, zeigt was diese Gehölze alles können und warum sie wahre Klimahelden sind. 
Wir klären auch über die Bedürfnisse von Bäumen und Sträuchern auf: von der richtigen Art am geeigneten 

Standort, über korrekte Pflanzung & Pflege bis hin zum fachgerechten Schnitt.
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„Natur im Garten“ Telefon +43 (0)2742/ 74 333 
www.naturimgarten.at

Veranstalter:

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ort:

Datum:

Vortragende:

Marktgemeinde Bad Erlach

Kulturzentrum Hacker Haus
Hauptstraße 10, 2822 Bad Erlach

19. Oktober 2023, 18:30 Uhr

Petra Hirner, "Natur im Garten" Regionalberaterin
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VEREIN DORFLEBEN-BAD ERLACH PRÄSENTIERT:

DJ DISCO
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GEMEINDEZENTRUM BAD ERLACH
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FREIE SPENDE
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GEWINNCHANCE 
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KOSTÜMIERUNG


